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BASEL, den 28. September 1907 BALE, le 28 Septembre 1907.
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Todes-Anzeige.
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern

machen wir hiemit die Trauer-Anzeige,
dass unser Mitglied

Herr F. Küssler,
Direktor des Grand Hotel des Salines in Bex,

plötzlich gestorben ist.
Der Verstorbene gehörte zu den

Gründern des Vereins und war von
1882—1886 und von 1895 bis zu
seinem Tode Mitglied des Aufsichtsrates,

sowie von 1897—1903 Mitglied
des Vorstandes, in welchen beiden
Eigenschaften er sich als eifriges und
umsichtiges Mitglied zeigte, in Anerkennung
dessen ihm der Verein einen Kranz mit
Widmung auf seinen Sarg niederlegte.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen
ein liebevolles Andenken zu bewahren.

Namens des Vorstandes:
Der Präsident:
F. Morlock.

Siehe Warnungstafel!

Eine gute Idee.

Die Anregung des Herrn G. A. 15. in No. 37
unseres Organs, den Ilotelbibliotheken mehr
Aufmerksamkeit zu schenken, als es bisher
der Fall war, verdient von jedem Hotelier
befolgt zu werden. Nicht nur die Gäste und
Touristen, welche im Gebirge durch schlechtes
Wetter aufgehallen werden, sehnen sich nach
geistiger Zerstreuung und Unterhaltung, sondern
auch der „Mensch im Tale" hat das gleiche
Bedürfnis. Wer kennt nicht das Gefühl, das
den Wanderer beseelt, wenn er von einer Tour
oder vom Besuche der Ortssehenswürdigkeiten
müde und abgespannt nach Hause, resp. dem
Hotel kommt und da eine Auswahl guter Bücher
vorfindet, welche ihm die paar Stunden bis zur
Essenszeit angenehm verbringen helfen. Oder
man wird eingeregnet, es kommen Tage, an
deneu man kaum vor die Türe gehen kann,
Tage, die man gewöhnlich zum Kuckuck wünscht.
Diese können aber dem Gebildeten zu einer
Quelle reiner Freude werden, wenn eine mit
Geschmack zusammengestellte Bibliothek zur
Verfügung steht. Ich äufnete in meinem
Geschäfte vor Jahren eine ziemlich reichhaltige
Bibliothek, welche Werke in den drei
Hauptsprachen enthält, und damit habe ich schon
vielen Gästen, hauptsächlich solchen, die aus
irgend einem Grunde ans Zimmer gefesselt
waren, angenehme Stunden verschallt.

Ich möchte nun meine Kollegen auf die
gemachten Erfahrungen aufmerksam machen.
Anfangs fühlte ich mich höchst unangenehm
berührt, wenn am Ende der Saison bei der
Inventaraufnahme Bücher fehlten, hauptsächlich
wenn dieses Missgeschick ein mehrbändiges
Weiktraf, das dann dadurch an Wert bedeutend
verlor. Natürlich sann ich auf Rache d. h. auf
Abhilfe ; habe dann zu allen möglichen
Kontrollsystemen Zuflucht genommen, doch alle wieder
— aufgegeben. Abgesehen davon, dass es recht
umständlich ist, eine richtige Kontrolle
durchzuführen, benimmt eine solche der Bibliothek

ihren eigentlichen Charakter. Schon das
Aufsuchen der Person, welche die Bücher unter
sich hat, ist nicht jedermanns Sache. Oft ist
sie nicht gerade da, man muss warten, entfernt
sich, um spater wieder zu kommen ; der Bibliothekar

ist dann aber unglücklicherweise gerade mit
einem andern Gast beschäftigt, also heisst es
nochmals warten oder verzichten. Der gesetzte
Tourist möchte zur Abwechslung gerne einmal
eine leichte Lektüre, es ist ihm aber — so albern
es klingt — faktisch unangenehm, ein solches
Buch zu verlangen, und gar der arme Backfisch,
der gerne einmal einen Blick in die Welt der
modernen Novellisten werfen möchte! Durch
den Titel getäuscht wird oft ein Buch verlaugt,
von dem man sich Wunder verspricht, am
nächsten Tag oder schon nach einigen Stunden,
wird es aber wieder zurückgebracht, weil es
nicht so „interessant" ist, wie man gedacht
hatte. Es gibt aber Gäste, welche lieber auf
das Lesen verzichten, als immer wieder zu
stören.

Aus dem Gesagten geht hervor, dass die
„Bücherei" ihren Zweck nur dann ganz erfüllt,
wenn sie frei und jedermann zu jeder Zeit
zugänglich ist. Ich verhehle nicht, dass mir jedes
Jahr zirka 15—20 Bücher fehlen, und zwar nur
die wenigsten, weil sie zu abgenutzt sind, die
meisten werden eben — vertragen. Anderseits
muss ich anerkennen, dass mir auch vieles für
die Bibliothek geschenkt wird, hauptsächlich
englische Tauchnitz edition. Dass dieses mit
englischen Büchern mehr als mit andersprachigen
geschieht, beruht weniger auf der Generosität der
Engländer, als auf die bekannte Tatsache, dass
es verboten ist, Tauchnitz edition in England
einzuführen. Ich habe auch einen jährlichen
Posten für Bücheranschatfungen festgesetzt:
meine Bibliothek bleibt dadurch auf der Höhe,
und die budgetierte Summe erlaubt mir, stets die
neuesten Erscheinungen anzuschaffen. Ich ärgere
mich ferner nicht mehr, wenn mir auf Saisonende

einige Bücher fehlen, sondern betrachte
diesen kleinen Verlust als unvermeidlich. Auch
gegen den schon erwähnten Misstand habe ich
Vorsorge getroffen. Ich lasse nämlich, wenn
es sich um mehrere Bände handelt, diese nicht
mehr einzeln binden, sondern zusammen; das
Buch wird manchmal ein wenig dick, aber ich
habe wenigstens die Genugtuung, dass mir dann
nur das ganze Werk — gemaust werden kann.

Ch. St.

>•£<-

per Jnhalt Von Jtotel-prospekten.

Mein Freund, Rentier Karl Müller in Aschersleben,

.will mit seiner Frau die Schweiz
besuchen. Durch den Wirrwar von Anzeigen,
Reisebüchern und wohlmeinenden Ratschlägen
hat er sich hindurchgearbeitet und beschlossen,
das idyllische Bümplitzwil mit seiner
dreiwöchigen Anwesenheit zu beehren. Er besitzt
bereits den Prospekt des Bümplitzwiler
Verkehrs- und Verschönerungsvereins und hat sich
nun auch denjenigen vom Hotel-Pension Du

Lac daselbst kommen lassen, der allen Komfort
der Neuzeit zu mässigen Preisen, sowie Arrangements

für Familien verspricht.
Herr Müller ist nicht kleinlich; aber er hat

gewisse Ansprüche, die erfüllt werden müssen.
Er wird ein grosses oder zwei kleinere Zimmer
in bester Lage nehmen, und es kommt ihm
nicht darauf an, eine etwas höhere Pension zu
bezahlen, wenn er nur in allem seine
Behaglichkeit findet.

Und in diesem Punkte drängen sich ihm
mehrere Fragen auf. Als nun gar seine Frau
ihrerseits ebenfalls eine ganze Liste von Fragen
aufrollt, kommen sie zu mir.

Ich stehe nämlich im Geruch,
Sachverständiger für Reisen im Allgemeinen und für
die Schweiz im Besonderen zu sein, und soll
nun auf ihre Fragen Rede und Antwort stehen.
Haben die Zimmer, die auf den See gehen,
Morgensonne? Welche Zimmer gehen nach dem
See? Steht ein Divan im Zimmer? Was für
Decken haben die Betten Ist eine Landstrasse
hinter dem Hause, und verkehren viele Wagen
darauf? 1st das Badezimmer mit einer
Sitzwanne ausgestattet? So geht es ins Unendliche.

Ich verweise auf den Hotelprospekt. Herr
Müller behauptet, dass das alles nicht darin
stehe. Nun, aus einem Vergleich zwischen der
Photographie des Hauses und einer Landkarte
lässt sich schliessen, dass die nach dem See

gehenden Zimmer nicht Morgen-;, sondern
Nachmittagssonne haben. Die Zimmer mit Morgensonne

gehen nach hinten. Die Landstrasse
scheint nach der Siegfriedkarte oberhalb des
Hotels hinzuführen. Es ist schade, dass der
Hotelprospekt keinen Ausschnitt aus dieser Karte
zur Veranschaulichung der Lage enthält. Auch
hätten Etagenpläne mit Angabe der Himmelsrichtung

gute Dienste geleistet.
Ueber die Lieblichkeit des Ortes sind

sowohl im Hotelprospekt als auch im Führer
des Verkehrsvereins allerlei schöne Dinge
gesagt. Aber ob Herr Müller im Orte Angelgerät
und Köder bekommen kann, steht nirgends
drin. Und seine Frau würde keinesfalls nach
Bümplitzwil fahren, wenn sie nicht gewiss wäl*e,
dass eine Coiffeuse am Ort ist.

Genug des Scherzes! Welcher Hotelier hat
noch nicht die Erfahrung gemacht, dass fast
alle Empfänger von Prospekten, bevor sie sich
zur endgültigen Anmeldung entschliessen, über
eine Reihe von Fragen brieflich aufgeklärt
werden müssen? Man sagt sich, dass es zu
weit führen würde, alle die nebensächlichen
Fragen, die in den Briefen auftauchen, im
Prospekt zu berücksichtigen, ja dass es
unmöglich sein würde, sie auch nur vorauszusehen

; und man tröstet sich mit dem bekannten
Wort von den zehn Narren, die mehr fragen
können, als ein Weiser beantworten mag.

Wenn aber gewisse Fragen regelmässig
wiederkehren, so ist doch die einzig richtige
Schlussfolgerung die, dass der Prospekt seinen
Zweck nicht vollständig erfüllt. Denn sein
Zweck ist eben der, die zu erwartenden Gäste
über das aufzuklären, was sie wissen wollen.

Voraussehen lässt es sich natürlich nicht,
was der einzelne Gast zu fragen haben wird.
Aber die Fragen bewegen sich doch meist in
demselben, ziemlich eng umgrenzten Kreise,
der je nach der Art und dem Range des Hauses
ein wenig variiert. Es wird sich gewiss
verlohnen, derartige Fragebriefe von angehenden
Gästen gesondert von der übrigen Korrespondenz
aufzubewahren und als Grundlage für die
Bearbeitung des Inhaltes bei einer Neuausgabe
der Prospekte zu benutzen.

Wenn es sich um Herstellung eines
Prospektes mit mehreren Seiten Text handelt, so
wird der Hotelier die Abfassung nicht mehr

selbst vornehmen, weil er nicht zugleich Schriftsteller

oder Propagandafachmann sein kann,
sondern sie einer geeigneten Kraft anvertrauen. Diese
aber beherrscht naturgemäss das Hotelfach nicht
in allen Einzelheiten. Gar leicht treten dann im
fertigen Prospekt Lücken zu tage, die gerade
die ständigen brieflichen Fragen um Auskunft
zur Folge haben. Hat noch niemand die
Empfindung gehabt, wenn er die sauber und nett
ausgestatteten Prospekte von der Druckerei
erhielt, es fehle ihnen doch etwas Dieses gewisse
Unbefriedigtsein, ohne einen Grund dafür
angeben zu können?

Die Wünsche und Fragen der Gäste werden
die Ausarbeitung eines zweckmässigen
Prospektes sehr erleichtern. Es müssen nicht nur
Fragebriefe sein, die aufbewahrt zu werden
verdienen: auch mündlich ausgesprochene
Anfragen, Wünsche und Bemerkungen sind für
die Propaganda nicht weniger wertvoll, so gut wie
sie bei der Führung des Geschäftes beachtet
werden. Es ist empfehlenswert, sich ein kleines
Archiv mit solchem Material für die künftige
Propaganda anzulegen, auch wenn dieselbe
nur einen geringen Umfang hat.

Häufig werden aber auch Fragen über Dinge
gestellt, die im Prospekt erwähnt sind. In
solchen Fällen liegt ein Mangel an Uebersicht-
lichkeit vor, der bei einer nächsten Auflage
vermieden werden muss. Ich habe
Hotelbroschüren gesehen, die in einem ausführlichen,
schwungvoll geschriebenen Texte alle wesentlichen

Angaben so gut verbargen, dass sie
gewiss nur von wenigen gefunden wurden;
denn niemand nimmt sich die Zeit, einen langen
beschreibenden Text zu lesen, der nicht in der
Verzweiflung einer tötlichen Langeweile dazu
greift. Und wenn der Gast sich langweilt, ist
er unzufrieden.

Uebersichtlichkeit ist für den Hotelprospekt
das, was die Ordnung für den Haushalt oder
den Geschäftsbetrieb ist. H. Behrmann.

In dieser Rubrik erfolgen die Besprechungen
von Bücherh, die sich zur Anschaffung für
Hotelbibliotheken eignen:

Leonhard Schriebet. — ,,Der goldene Stiefel".
Roman. Verlag von Albert Langen in München.
Preis geheftet 4 Fr. — Mit Leonhard Schrickel
tritt ein neuer deutscher Erzähler auf den Plan, der
seinem Erstlingswerk nacu zu schliessen, volles
Anrecht auf fernere Beachtung besitzt. Schriokel greift
mit kecker Hand mitten ins Leben hinein und schildert

in seinem „goldenen Stiefel" die Tragödie des
Handwerkerstandes in unsern Tagen, den unaufhaltsamen

Niedergang des kleinen Mannes, die
Proletarisierung des bescheidenen Mittelstandes. Der
goldene Boden des Handwerks zerspellt und
zerbröckelt unter den wuchtigen schweren Tritten des
immer mehr umsichgreifenden Grossbetriebs, die
hastige Fabrikarbeit verdrängt die bedächtige
Hantierung des gewissenhaften Handwerkers. Das ist
der soziale Hintergrund von dem sich in scharfen,
eckigen Konturen, die vom Verfasser liebevoll
gezeichnet sind, die Gestalten zweier tüchtiger Schuster,
Vater und Sohn, abheben. Schrickel erzählt uns
von dem Wohl und Wehe dieser einfachen, knorrigen

und unpraktischen Leute. Der Verfasser
versteht es, durch eine ungekünstelte, von grosser
Eoetischer Wärme getragene schlichte und wahre

'arstelluDg das Interesse des Lesers zu erwecken
und dauernd zu fesseln. Vielleicht ist es auch der
durch und durch deutsche Ton, der in satten
Harmonien zum Herzen des Lesers dringt, der eine stärkere

innere Anteilnahme hervorruft, das Mitleid, das
einem immer ergreift, wenn ein Stück guter alter,
schwer erworbener Kultur und mit ihr das ihr
innewohnende poetische Element unwiederbringlich
verloren geht, an den starren Felsen unserer materialistischen

Zeit zerschellend und in die Tiefe sinkend.
Wir müssen dem Verfasser Dank wissen, das er uns die
Romantik einer entschwindenden Zeit in einer starken
Dichtung noch einmal ganz aufleben liess. A. G. B.



„Der Verschönerungsverein." Wesen und
Zweck der Verschönerungs- und ähnlicher
gemeinnütziger Vereine von Dr. Otto Kölner. München 1907.

Verlag G. Lammers. — Dem aufmerksamen Leser
der Hotel-Revue ist der Name des Mannes, dessen
Werk wir heute hier empfehlen können, nicht Schall
und Rauch. Dr. Otto Kölner zählt seit Jahren zu
den ständigen Mitarbeitern unseres Blattes und hat
schon des öftern durch seine neuen Ideen höchst
fruchtbare Anregungen gegeben. Was er z. B. in
der Hotel-Revue über Propagandawesen gesagt hat,
verdient grösste Aufmerksamkeit. Es war eine
glückliche Idee, dass Herr Kölner sich entschloss,
die in aller Welt verstreuten Kinder einer langjährigen
praktischen Erfahrung einmal zu sammeln, um sie
uns nun in einer gedrängten Schar, teilweise neu
gewandet, vorzuführen. Ein ansehnliches Buch ist
zustande gekommen, die erste brauchbare
Monographie über das Verschönerungsvereinswesen.
Eine solche hat uns bis heute gefehlt und vielleicht
war der Mangel an einschlägiger Literatur bis anhin
manchmal Schuld, dass diverse VerBchönorungs-
vereine, nach einem allzu plötzlich aufschiessenden
künstlichen Trieb wieder ins Nichts zusammen
fielen. Daß ist nun ausgeschlossen, wenn das Köl-
nersche Buch von einsichtigen, nur etwas
organisatorisch veranlagten Leuten mit heissem Bemühen
einer gründlichen Durchsicht unterzogen wird, wenn
sie sich von einem tüchtigen Fachmann belehren
lassen über innere und äussere Organisation solcher
Vereine. Kölners einfache, schlichte und gemeinverständliche

Sprache wird ebenfalls viel dazu beitragen,
dem Buch die verdiente Verbreitung aDgedeihen zu
lassen. Der allgemeine Teil des Buches, der von der
äusseren Organisation handelt, dürfte in mancher
Hinsicht von weitesten Kreisen Interesse erheischen.
Wir werden nicht ermangeln in absehbarer Zeit
unsern geneigten Lesern ein Probestück aus der
Kölnersehen Broschüre zum Besten zu geben. Daipit
soll aber nicht etwa gesagt sein, dass man das Buch
nicht jetzt sohon kaufen soll, es gehört nämlich
zu denjenigen, für die man nie zu viel ausgegeben
hat. Gr. A. B.

Von Edouard Rod, dem seit einer Reihe von
Jahren in Paris lebenden Schweizerdichter sind
beinahe gleichzeitig zwei neue Romane erschienen, die
uns den Verfasser als einen der besten Kenner des
menschlichen Herzens erscheinen lassen, besonders
des von der Leidenschaft verheerten Menschenherzen.

Der eine Roman, ,,L'incendie" ') betitelt
ist vom rauhen Atem der antiken Nemesis erfüllt,
eine beinahe abschreckende Lektüre. Nur noch
etwa Tolstois „Macht der Finsternis" löst im Leser
eine ähnliche deprimierende Stimmung aus. Auch
in Rods „Incendie" werden, wie in Tolstois Drama
Bauern geschildert, knorrige Typen aus dem Waadt-
land, sympathische und unsympathische Menschen
mit wenig differenzierten Seelen, aber mit scharf
unterstrichenen Charaktereigenschaften. Eigentlich
ein Tendenzroman mit der Spitze gegen das im
Welschland immer mehr um sich greifende Sektenwesen.

Das alte Lied von den frommen Leuten
mit den steinernen Herzen. Leider trägt Rod die
Farben nicht zu grell auf, es gibt Menschen, die wie
der alte Boudry aus unersättlicher Habgier, obgleich
immer mit dem täuschenden Mantel der Frömmigkeit

angetan, gegen ihre Nächsten unmenschlich
handeln. Rod hat alles zusammengetragen, um uns
in dem alten Bauern ein abscheuliches Ungeheuer
erblicken zu lassen. Der Gang der Handlung ist
kurz folgender: Der Pächter Vallamand ist infolge
eingegangener Bürgschaftsverpflichtungen, durch
Misswachs und Wettersohaden in Zahlungsschwierigkeiten

geraten. In der äussersten Not, nicht etwa
aus Habsucht, zündete er seine Soheune an, um die
Versicherungssumme zu erhalten. In dunkler Nacht
hat er das Verbreohen begangen und wurde dabei
von seinem Naohbarn, dem PèreThéodore, beobachtet.
Dieser nützt nun seine Mitwisserschaft dahin aus,
dass er dem Päohter unter beständigen mehr oder
weniger versteokten Drohungen ihn anzuzeigen,
sämtliche Grundstücke nach und nach abpresst. Ja,
das scheinheilige Scheusal, das öffentliche Buss- und
Betversammlungen durch englische Freiprediger
abhalten lässt, widersetzt sich in niederträchtiger
Frömmelei einer Heirat zwischen seinem Sohne und
der Tochter Vallmands, obgleioh das Mädchen von
dem jungen Boudry verführt worden ist. Der
unglückliche Pächter, den Reue und der Verlust seines
Landes physisoh und psychisch zu Grunde richten,
überlebt diesen letzten härtesten Schlag nicht, er
stirbt und mit seinem Tode ist auoh der entsetzlichen

Bosheit des Père Théodore ein Ende bereitet.
Bei der Lektüre des in ungemein plastisohem Stile
geschriebenen Buches wird man fortgesetzt an die
Raohegöttinnen der Alten erinnert, die sich an die
Sohlen des Verbreohers heften, bis er von der
schauerlichen Jagd ersohöpft, seine Schuld mit dem
Tode sühnt.

Hat uns Edouard Rod in „L'incendie" in kräftigen
Konturen, gleichsam in Dürerscher Holzschnittmanier

' primitivere, gradlinige Charaktere gezeichnet, in
deutsch anmutender Manier, so stellt er sich als
Verfasser des andern Romans ,,L'ombre s'étend
sur la Montagne" a) als feinsinniger französischer
Seelenkenner, dem die geheimsten Regungen besonders

der weiblichen Psyche, bekannt sind, vor. Das
Werk klingt schmerzlich in Moll aus. Irene Jaffé,
die Gattin eines alternden Philosophen, der die
Umwertung aller Werte predigt, verliebt sich in den
jungen Musiker Lysel. Als edel veranlagte Frau,
die die eheliohe Treue nicht durch die Tat brechen will,
geht sie mit dem jungen Künstler ein platonisches,
ein engfreundschaftliches Verhältnis ein. Doch [die
Frau nat ihre Kraft überschätzt. Ihr Mann beginnt
trotz seiner weitherzigen Grundsätze das
freundschaftliche Gefühl, das Irene für den Künstler hegt,
unangenehm zu empfinden. Die Stellung der Frau
wird noch schwieriger, als ihre heranwachsende

') Librairie académique Perrin & Oie., Taris. Preis broscta.
Fr. 3.50.

-) Fasquelle, Editeur, Paris. Preis Fr. 3.50.

Tochter auf den Verkehr ihrer Mutter, zu dessen
Verständnis ihr noch die Einsicht fehlt, eifersüchtig
wird. Frau Jaffé versucht das Unmögliche, sie
glaubt durch eine längere Reise ins Ausland ihrer
Gefühle für Lysel Herrin werden und den Zauber
brechen zu können. Irene stirbt„mit dem ißewusBt-
sein, das Unmögliche versucht zu haben, in dem sie
ihre Pflichten als Frau und Mutter mit dem Bedürfnisse

und dem Verlangen ihres Herzens ungekürzt
vereinigen wollte". Zu spät begreift sie, dass 'man
die Wegrichtung, die unser Empfinden einschlägt,
nicht ungestraft an die Stelle derjenigen setzen kann,
welche die Erfahrung der Jahrhunderte der Liebe
aufgenötigt hat. G. A. B.

Roda Roda. — „Eines Esels Kinnbacke".
Schwänke und Schnurren, Satiren und Gleichnisse.
Verlag von Albert Langen in München. Preis
geheftet Fr. 2.70. — Die Schwänke und Schnurren,
Satiren und Gleichnisse, die Roda Roda als Beute
vieler Jahre sammelt, zeigen den populären Verfasser
von der allerbesten Seite und werden ein dankbares
und lachfreudiges Publikum finden. Wer verstünde
es heute besser als Roda Roda, solche Pfeile
zuzuspitzen und abzusenden Ob er nun den einzelnen
Menschen oder Berufsstand, ob er die politischen
oder die sozialen Zustände, ob er die ganze heutige
Zeit treffen will, immer sitzt sein Spott und weckt
ein befreiendes Lachen. Niemand ist sicher vor ihm,
der Journalist und Schriftsteller ebensowenig wie
der Sportsmann, weder die femme du monde noch
der Ingenieur und Erfinder, noch der Gesetzgeber,
noch die hohe Regierung. Und alles wird mit einem
graziösen Witz und einer guten Laune vorgetragen,
dass niemand dem Spötter gram sein kann, selbst
die nicht, die er so kritisch unter die Lupe nimmt.
Wer diesen Band zur Hand nimmt — und deren
werden es sicher viele sein — wird ihn sicher nicht
fortlegen, bevor er ihn ausgelesen hat. Und es müsste
schon ein unverbesserlicher Griesgram sein, wer
nachher behaupten wollte, er hätte dem Buche nicht
ein paar sehr vergnügte Stunden zu verdanken.

Im gleichen Verlag ersohien ein neues Bändchen
Militärhumoresken aus der Feder des Freiherrn
von Schlicht, des bekannten Mitarbeiters des „Simp-
lizissimus". Die Titelhumoreske „Zu dumm" gehört
nicht gerade zu den geratensten Kinder der Schlicht'-
schen Musse, dafür sind aber die übrigen lustigen
Geschiohtohen wirklich amüsant und grillentödend.
Der Freiherr, der unseres Wissens der grossen Legion
derer a. D. angehört und einst eine höhere Charge
bekleidete, kennt die Schwächen seiner ehemaligen
Standesgenossen, er persifliert sie leise ironisch, er
kennt aber auch die „geistige Unbeweglichkeit" vieler
braver Kommissoldaten, ihre Schlauheit, kurz ihre
primitive Psyche und es macht ihm Vergnügen den [Leser
auf dem Kasernenhofplatz herumzuführen, um ihm
eine Anzahl Prachtexemplare der beliebten Gattung
„Unteroffiziere" vor Augen zu stellen. Ob uns
Schlicht die feinere Silhouette eines Gradierten oder
die ungleioh derben Konturen primitiver Gestalten
aufzeichnet, immer müssen wir seine liebenswürdigen
künstlerischen Qualitäten anerkennen, immer wird
man sich an den fröhlichen, heitern Kinder seiner
Muse nur freuen können. Das humorvolle Büchlein
kostet geheftet Fr. 2.70. G.A.B.

J. V. Widmann. — ,,Du schöne Welt". Neue
Fahrten und Wanderungen in der Schweiz und in
Italien. Frauenfeld, Huber & Cie. Preis geb. Fr. 4.—
AIb ich .das neue Wanderbuch des Berner Poeten
J. V. Widmann in stiller Stunde gelesen hatte und
vor meinem innern Auge alle die vom Verfasser
impressionistisch geschilderten Landschaften und die
mit wunderbar plastischer Gewalt aus der Erinnerung
herausgebannten Menschen erstehen liess, dachte ioh
an ein Wort, das Schiller einst an seine Lotte sohrieb
und das also lautet: „Es ist gut, dass Sie sich Ihr
kleines Zimmer durch Reisebesohreibungen recht
gross und weit maohen. Mir ist es immer ein
unaussprechliches Vergnügen, mich im möglichst kleinsten
körperlichen Räume im Geiste auf der grossen Erde
herumzutummeln." Lange nicht alle Reisebesohreibungen

verschaffen einem dieses Vergnügen, auf
keinem Gebiete wird mehr gestümpert und gepfuscht,
nirgends machen sioh weitläufige Geschwätzigkeit,
Binsenwahrheiten und kläglicherDilettantismus breiter
als gerade in den landläufigen Reiseschilderungen.
Umso erfreuter ist man dann, wenn ein wirklich
Berufener, ein Dichter, einmal zur Feder greift, um
uns in einem Buche zu sohildern, wie sich die Welt
und die Menschen in seinem Innern spiegeln, die
Gegenwart und die Vergangenheit. Beim Reisen
sollte man immer festen Boden unter sich fühlen,
damit man frei und sicher ausschreiten kann. So
denkt auch Widmann und er begnügt sich mit den
Realitäten des Lebens, ihm genügen die Schönheiten
der Erde, er baut sich kein Wölkenkuckucksheim,
von wo aus gesohaut alles sich verzerrt und masslos
ausnimmt. Wenn er uns plötzlich vor das Fenster
stellt, das den Ausblick in die Vergangenheit gewährt,
so geschieht das geräuschlos und vor unsern Augen
liegen die Dinge in klarer, ruhiger Beleuchtung;
lässt er unB aus einem andern Fenster über seine
Achsel hinweg ins bunte Getriebe der Gegenwart
schauen, so atmen wir bald die reine Bergluft unserer
Alpenwelt, bald den lauen, von Orangenblütenduft
geschwängerten Zephir des Südens; vor unsern Augen
erheben sich die scharfen Umrisse unseres Hoch-
gebirgs oder die schön geschwungenen Linien der
italienischen Landschaft. — Reisebüoher, wie sie
uns J. V. Widmann, seit Jahrzehnten in zwangloser
Folge auf den Büohertiseh legt, bedeuten eine wirkliche

Bereicherung unser Bibliotheken. Sie wirken
apregend, sie sind interessant, sie erweoken das
Gelüste, nach einem knorrigen|Wanderstab zu greifen,
den Grillenfang für einige Zeit aufzugeben und
sorglosen Sinnes die Reise ins Blaue hinein anzutreten.
Bücher, die aber zu einer freudigen Lebensbejahung
drängen, dürfen und müssen weitesten Schichten
empfohlen werden. G.A.B.

K Uerkebrsroefen. j
Automobil und Pferd. Es ist, wie der Juli-

bericlit der österreichisch-ungarischen Handelskammer
in Paris ausführt, eine vielverbreitete Ansicht,

dass die rapide Entwicklung des Automobilwesens
eine Rückwirkung auf die Pferdezucht ausübe und
eine Abnahme des Pferdebestandes zur Folge habe.
Aber die jüngst für Frankreich veröffentlichten Daten
weisen seit dem Jahre 1896—1905 eine jährliche Ver-
grösserung des Pferdebestandes in Frankreich aus.
Dieser ist von 2,8' Millionen Stück im Jahre 1896
auf 3,17 Millionen Stück im Jahre 1905 gestiegen.
Im Jahre 1904 betrug die Zunahme 56,444 Stück
und im Jahre 1905 30,717 Stück. Anderseits hat auch
die Haferproduktion in Frankreich keinen Rückgang
erfahren ; denn der Durchschnitt der letzten 10 Jahre
(1897—1906) ergab einen Ertrag von 92,164,414 Hektoliter.

Dieser Ertrag ist für den inneren Konsum
ungenügend und Frankreich ist zum Import aus dem
Auslande, zumeist Russland, gezwungen. Genau
dieselbe Tatsache meldet der englische Economist
aus England, der in einem Artikel „Der Triumph
des Pferdes" sie näher erörtert. Keine einzige Motor-
Omnibusgesellschaft habe bis jetzt rentiert — eine
Tatsache, die vielleicht auoh in der Schweiz konstatiert

ist. Leute, die Pferde und Wagen verkauften
und Autos anschafften, kehren vielfach zu ersteren
zurück, weil sie finden, das schnelle Fahren müsse
auch gar teuer erkauft werden.

Der Ozeanrekord. Durch die erste Ozeanreise

des neuen Turbinendampfers „Lusitania" der
englischen Cunard-Linie sind die Leistungen der
deutschen Schnelldampfer wieder in den Vordergrund
des Interesses getreten. Die deutsche Handelsflotte
verfügt über 5 Schnelldampfer, von denen 4 dem
Norddeutschen Lloyd in Bremen und 1 der Hamburg-
Amerika-Linie in Hamburg gehören. Der
Ozeanrekord, über den zur Zeit nach der ersten Reise der
„Lusitania" mancherlei unzutreffende Meldungen
duroh die englische und deutsche Presse gehen, wird
von dem Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd
„Kaiser Wilhelm II." gehalten, der im Juni 1904 auf
einer Reise von New-York nach der Weser eine
Durchschnittsgeschwindigkeit von 23,58 Seemeilen
pro Stunde erreicht hat. EinVergleioh der höchsten
Fahrleistung der deutsohen Sohnelldampfer ergibt
überhaupt nur unwesentliche Unterschiede, da sie
sämtlich Durchschnittsgeschwindigkeiten von 23
Knoten und darüber aufweisen. Die Höchstleistung
des Lloyddampfers „Kaiser Wilhelm der Grosse"
betrug 23 Seemeilen, bei der „Deutschland" 23,51
Seemeilen, beim „Kronprinz Wilhelm" 23,47 Seemeilen
und beim „Kaiser Wilhelm", wie sohon bemerkt,
23,58 Seemeilen. Zu diesen deutschen Schnelldampfern
ist nun kürzlich der jüngste Sohnelldampfer des
Norddeutschen Lloyd hinzugekommen, dessen
Leistungen nach den bisherigen Ergebnissen für die
Zukunft ebenfalls zu den besten Hoffnungen berechtigen.

Somit hat also der Turbinendampfer „Lusitania"
den Ozeanrekord nioht gebrochen.

Neuerungen im Postdienst. Die Beschlüsse
des Weltpostkongresses in Rom, welche am 1. Oktober
in Kraft treten, bringen eine Reibe von Neuerungen
und Begünstigungen, so dass es angezeigt ist, die
wichtigsten ins Gedächtnis zurückzurufen. Briefe.
Für die Briefe nach dem Ausland tritt eine bedeutende
Portoermässigung ein. Der bisher für Briefe nach
Deutschland und Oesterreich-Ungarn geltende
Gewichtssatz von 20 Gramm kommt in Zukunft für
alle Staaten des Weltpostvereins zur Einführung. Für
schwerere Briefe als 20 Gramm wird für jede weitere
Portoeinheit von 20 Gramm die Taxe auf 15 Cts.
ermässigt, bisher 25 Cts. Postkarten. Die Minimal-
und Maximalgrösse für Postkarten, welche bis jetzt
14 auf 9 Ctm. betrug, wird in Zukunft 10 auf 7
betragen. Privatpostkarten brauchen die Aufschrift
„Postkarte" nicht mehr. Nach allen Ländern des
Weltpostvereins darf die Vorderseite der Postkarte
zur Hälfte überschrieben werden. Auf diese halbe
Vorderseite und auf die Rückseite dürfen
Photographien und Vignetten von dünnem Papier
aufgeklebt werden. Drucksachen. Bei einfachen Visitenkarten

ist es heute schon gestattet, eine Widmung
von fünf Worten beizufügen. Dies gilt für die
Zukunft auch für Weihnaohts- und Neujahrskarten.
Karten, welche aus der Privatindustrie hervorgehen,
werden zur Drucksachtaxe berechnet, wenn sie den
Vorschriften für die Druoksachen entsprechen.
Geschäftspapiere. Offene Briefe und Postkarten, die
ihren Zweck bereits erfüllt haben, sind als Geschäftspapiere

zulässig. Postanweisungen. Statt der
bisherigen Taxe von 25 Cts. für je 25 Fr. bis zu
ersten Betrage von 100 Fr. und von 25 Cts. für je
weitere 50 Er. kommt der billigere Einheitssatz von
25 Cts. für je 50 Fr. nach allen Ländern mit
Ausnahme von England, Vereinigte Staaten und Russland,

mit denen Spezialabkommen bestehen, zur
Anwendung. Warenmuster. Es ist gestattet, einzelne
Privatsohlüssel (ohne Verkaufswert, nicht zum
Verkaufe bestimmt) zur Warenmustertaxe zu befördern.
Antwortmarken. (Siehe den ausführlichen Artikel in
No. 36.)

Eine telephonische Neuerung. In Bern
versucht die Telephonverwaltung einen neuen
automatischen Apparat, der es ermöglichen soll, die
Verbindung nicht nur mit dem lokalen Netz, sondern
mit jedem andern Netz herzustellen. Der Apparat
scheint vorzügliche Resultate zu geben. Er ist derart

eingerichtet, dass das Telephonfräulein den
Betrag der entrichteten Summe auf einem Zifferblatt
ablesen kann. Um die Verbindung zu erhalten, wirft
man ein 5, 10, 20 oder 50 Cts.-Stüok in den betr.
Sohlitz, und in dem gleichen Augenbliok ist auch
schon die Verbindung mit dem Zentralbureau
hergestellt. Wenn die Linie nioht frei ist, gibt das
Telephonfräulein das Geld wieder zurück, indem sie
auf einen elektrischen Knopf drückt. Die einmal

hergestellte Verbindung ^ird. naoh dre> Minuten
unterbrochen, doch genügt °'no nochmalige
Einzahlung, um die Verbindung nieder aufzunehmen.
Eine weitere Neuerung hat eine noch viel grössere
Tragweite, da sie alle Abonnenten 'n gleichem Masse
angeht: sie besteht in der UnterdrückunK des Läutens.
Im Augenblick, in dem der Abonnent das Hörrohr
abnimmt, leuchtet im Zentralbureau eine winzige
Lampe auf, das Telephonfräulein stellt die gewünsohto
Verbindung her und eine andere Lampe fängt an zu
glühen. Wenn einer der Sprechenden aus irgend
einem Grunde sein Hörrohr niederlegt, so erlöscht
eine der beiden Lampen, die Verbindung bleibt je-
dooh hergestellt. Das Fräulein unterbricht diese
erst, wenn beide Lampen erlosohen sind, d. h. wenn
beide Sprechenden das Hörrohr beiseite gelegt haben.
Das Fräulein kann also allein duroh das Gesioht
feststellen, ob das Gespräch beendet ist. Die von der
Telegraphendirektion angestellten Versuolie sind
weit genug vorgeschritten, um mit der Einführung
der Neuerungen in dem Telegraphenbureau in Bern
anfangen zu können. Das neue System soll ebenfalls

in Genf gelegentlich der Einrichtung des neuen
Zentralbureaus in Anwendung kommen.

Internationale Regelung des Automobilver-
kehrs. Von Berlin aus ist eine Anregung gegeben
worden für eine internationale Regelung des
Automobilverkehrs. Diese Anregung geht nioht etwa
von irgend einer automobilistischen Vereinigung aus,
sondern von dem Verein der Berliner Kaufleute und
Industriellen in Gemeinschaft mit dem Zentralaus-
schuss Berliner kaufmännischer, gewerblicher und
industrieller Vereine. Die beiden Korporationen
haben bei den Staatssekretären des Innern und des
Auswärtigen den Antrag gestellt, eine internationale
Regelung des Ausbiegens der Fuhrwerke, insbesondere

der Automobile, in der Weise herbeizuführen,
dass in allen Ländern, die in ständigem Verkehr
miteinander stehen, gleiohmässig, entweder nach links
oder rechts ausgebogen wird. Dass diese Anregung
von kaufmännischen und industriellen Kreisen kommt,
ist ein Zeiohen für die Bedeutng, welohe das
Automobil, nioht als Luxusfahrzeug, sondern alB Verkehrsmittel

erlangt hat. Der Antrag der genannten Vereine

ißt der Notwendigkeit entsprungen, die sioh aus
dem Automobilverkehr selber ergeben hat. Derselbe
hat heute längst einen internationalen Charakter
angenommen; bei einer Fahrt Uber längere Strecken
trifft man eine grosse Zahl ausländisoher Automobile
an, meist deutschen, französischen, österreichischen
und italienischen Ursprunges. Dieser internationale
Verkehr mit Automobilen verschiedener Herkunft
bringt gerade viele Gefahren mit sioh. Diese Schwierigkeiten

bietet sich auch dem Automobilisten, der sich
die Bestimmungen der einzelnen Gegenden über
Links- oder Reohtsausweiohen genau eingeprägt hat.
Bei einem Ausländer kann man jedoch diese genaue
Kenntnis nicht immer voraussetzen, und es sind
tatsächlich mehrere Unfälle, sowie andere für die
Beteiligten wenig angenehme Vorkommnisse zwischen
Fuhrwerken auf diesen Umstand zurückzuführen.
Aus diesen Gründen wäre eine internationale Regelung

des gesamten Strassenverkehrs sehr zu
wünschen ; es würde damit eine alte Streitfrage, ob links
oder rechts auszuweichen vorteilhafter ist, von selbst
entfallen. Welche Seite zum Ausweichen gewählt
wird, ist an sich gleichgiltig, jedenfalls ist es besser,
wenn auch eine unvorteilhaft erscheinende Seite für
das AuBweiohen einmal festgesetzt wird, als dass
die bisherigen, zu Irrtümern Anlass gebenden
Zustände weiter aufrechterhalten werden.

1

i L. Warnungstafel. j
Aus Lugano kommt uns folgende Warnung zu :

„Es bereist gegenwärtig ein Checkmarder die
Gegend der italienischen Seen, vielleicht ist er auch
schon über die Grenze nach Italien? Er nennt
sich A. B. Willlcinson und gibt Checks auf die
London & County Banking Company Ltd., wo
er aber noch nie ein Depot oder Guthaben
hatte.

Der Mann macht guten Eindruck, reist mit
grossem Gepäck, ist zirka 45 Jahre alt und weiss
sich besonders bei den ersten Bureau-Angestellten

gut einzuschmeicheln, um die Abnahme
eines grösseren Chek, als seine Hotel-Rechnung
ausmacht, erhalten zu können. Er trägt eine
Perücke und reist womöglich unter fremden
Namen.

Bei erneutem Versuch ist dieser
Checkschwindler der Polizei zu verzeigen und die
Arretierung der Hotel-Revue anzuzeigen."

Oer internationale

RotelCekgrapbenScbliisscl
kann in beliebigen Quantitäten gratis und
franko bezogen werden beim

Hotelierbureau in Basel.

Zur gefl. Beachtung1.
Bevor Sie ein Hotel, Pension oder Kuretablissement

kaufen oder mieten, verfehlen Sie nicht, vorher

vom Hotels-Office in GenfAuskunft und Schätzung
Uber das Ihnen proponierte Geschäft zu verlangen.
Das Hotels-Office in Genf ist von einer Gruppe
bestbekannter Hoteliers geleitet und bezweckt, Käufer
durch erfahrenen, uninteressierten Rat zu unterstützen.

J.$n rfiß /// Insßrßtlfßti Ï Gesuche um Empfehlung im redaktionellen Teil werden nicht berücksichtigt. — Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden
keine Aufnahme. — Ein bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen einen Zuschlag von 10 bis 25°/0 reserviert.

„Henneberg-Seide"
p. äJlet —— nur ödjt, tuenn bireft Bon mir Belogen — fdjtDatj, mein u. farbig 0. 96 (£t& 6i£ gc. 25.-

glatt, geftretft, farrfert, gemuftert, ®amafte etc.

Seiden-Damaste b. Fr. 1.30 — Fr. 25. —
Seiden-Bastkleider p. !Robe „ „ 16.80 — „ 85. —
Foulard-Seide Bebrucft „ 95 Cts.— „ 5.80

». SXetet

gerner Seid. Voiles, Messaline, Taflet Caméléon, Armnre Sirène. Cristalline. Ottoman
Sarah u. f. ». granfo in3 §ang. fötufter umgef)enb.

Ball-Seide
Braut-Seide
Blousen-Seide

p. 95 Cts. —Fr. 25.-
Fr. 1.35— „ 26.70

„ 95 Cts.— „ 24.50
». SRetet

3. Henneberg, Seiden-Fabrikant, Zürich.
Schreib- und Handels - Schule, Zürich

C. A. O. Gademann, — Gessnerallee 50
Moderne praktische Unterrichts-Anstalt für sämtliche Handelsfächer

Spezialkurse für Hotelkontorpraxis: (0 2133Z)
Moderne Hotel- und Restaurantbuchfllhrunir (Kolonnensystem), Schönschreiben,

Rundschrift, Maschinenschreiben, Hoteikorrespondenz, Rechnen etc etc. 3109
Jeden Monat beginnen neue Korse. Man verlange Prospekt.

Erstklassiges Familieniiotel
event. Pension von
kaufen gesucht.

Gell. Offerten erbeten unter
Reklame in Luzern.

kapitalkräftigem Fachmann zu

A. H. 8 an die Union-
(L 8757) 3106

<aLCAUNE*
En vente dans tous les hôtels de premier ordre.

HOTELIER
Besitzer und Leiter eines erstklassigen Sommerhotels im Berner-
Oberland, wünscht passendes Engagement für kommenden
Winter. Persönliche Vorstellung.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 858 R an die Expedition
dieses Blattes.



Zu/ei'Ies Blatt. dfl5EL, den 28. September 1907 N 39. BALE, le 28 Septembre 1907 DeuxièmE ÎEuillE.

La saison de 1907.
L'„Allg. Fremdenblatt", paraissant à Coire,

publie un article sur la dernière saison qui
mérite d'être lu et d'être pris en considération,
non-seulement dans le canton des Grisons,
mais dans toute la Suisse. En voici la teneur:

„II nous reste encore à faire l'oraison
funèbre de la saison 1907 et nous partagerons
probablement le sort des orateurs de ces sortes
de discours : nous ne contenterons personne.
Quand, dans l'intention de consoler la famille
affligée, le prédicateur est un peu trop élogieux,
les esprits critiques l'accusent de flatter et de

tromper son auditoire. Quand, au contraire,
fidèle à la vérité, il fait entrevoir que le défunt
méritait plus de blâme que de louanges, les
amis se sentent froissés et lui contestent le
droit de s'exprimer ainsi sur le bord d'une
tombe.

Tout homme a ses bons et ses mauvais
côtés, mais tout le monde ne les connaît pas..
Il y a aussi des hommes qui ont plus de
bonnes que de mauvaises qualités, ou vice-versa.
Qui est-ce qui se sentira capable de trancher
la question? Il y a aussi des exceptions
auxquelles à première vue chacun peut appliquer
l'épithète de bon ou méchant. Mais ce n'est là
que l'exception qui confirme la règle.

Et la saison de 1907? A-t-elle été bonne
ou mauvaise? Un grand nombre d'hôteliers
sont certainement prêts à s'écrier qu'elle a été
absolument mauvaise, et en disant cela ils se
basent sur les expériences faites dans leur
contrée. De certaines stations climatériques
vous diront que la saison a commencé tard,
qu'il n'y a jamais eu de vraie haute-saison,
et que l'arrière-saison a été fort courte.
Cependant dans d'autres localités, il n'en a pas
été ainsi. La saison 1907 n'a été nulle part
brillante, mais elle a été satisfaisante, non-
seulement dans un certain nombre de stations
balnéaires, mais aussi dans des stations purement

climatériques. Ces jugements différents
ne proviennent pas d'une manière différente de
juger, d'exigences différentes, mais bien d'une
différence marquée dans le caractère local de
la saison.

Il est difficile de délinir si ce sont les localités

fashionables et les hôtels de premier ordre
qui ont eu plus de clients, ou si le flot des
touristes s'est déversé principalement sur les
endroits et les maisons plus simples. Quoique
l'on dise qu'ensuite de l'abaissement des taxes
de chemin de fer et des conditions plus
avantageuses faites aux voyageurs, ceux qui recherchent
avant tout l'élégance et le confort, diminuent ; l'on
ne peut cependant pas affirmer que les localités plus
modestes et les maisons meilleur marché aient
eu une meilleure saison que les centres
élégants et les hôtels de premier ordre. Il y a
eu dans les deux catégories des endroits favorisés

et des localités délaissées. C'est pourquoi
aujourd'hui, nous ne voulons pes donner le
conseil de ne plus construire que des hôtels
simples et de ne plus bâtir de grands hôtels
élégants, conseil que nous avons déjà donné à
la suite d'expériences faites d'autres années.
Mais nous en sommes venus à la ferme
conviction que, pour le moment, il existe assez
d'hôtels dans les Grisons, et qu'avant d'en
établir d'autres, il serait bon d'attendre qu'ils
soient tous pleins et que ce soit un fait avéré
qu'ils ne suffisent plus. Le fait que beaucoup
d'hôtels sont à moitié vides signifie un
dommage économique énorme pour le pays, et il
vaudrait mieux employer autrement les capitaux

et la peine que l'on sacrifie à de
nouveaux hôtels. Il y a encore bien des domaines
dans lesquels on pourrait les employer avec
plus de succès. Il ne faut rien exagérer, et
c'est commettre une faute grave que de fonder
deux ou trois maisons dans une localité, sous
prétexte que l'hôtel existant fait de bonnes
affaires. Cela ne veut pas dire que là où il y
a des voyageurs pour une maison, il y en
aura pour trois ou quatre autres. Il est souvent
arrivé, au contraire, que les nouvelles maisons
ont dû partager avec l'ancienne et qu'ainsi
personne ne faisait plus ses affaires.

Nos stations climatériques et balnéaires ont
toutes leurs avantages, mais aucune ne les a
tous et la mode change. Tantôt c'est un avantage

qui est en vogue, tantôt un autre. Nous
devrions comprendre cette leçon et ne pas
mettre tous les œufs dans le même panier. Il
pourrait arriver que la mode nous enlève des

touristes, soit dans les Grisons, soit dans toute
la Suisse. Dans le monde entier l'on fonde de

nouvelles stations climatériques et autres : dans
le Tyrol, en Bavière, daus d'autres parties de

l'Allemagne, dans les pays du Nord. Même les

pays d'Outre-Mer nous font concurrence pour
attirer le mouvement des étrangers chez eux
et quelques-uns avec succès.

Nous espérons, il est vrai, que dans cette
lutte pour l'existence, la Suisse se maintiendra
au premier rang, mais il ne faut pas oublier
qu'il se pourrait que l'époque vienne oil la

mode donnerait la préférence à d'autres pays
que la Suisse, et c'est pourquoi nous répétons :

Soyons prudents, prenons nos mesures pour
que les temps difficiles qui pourraient venir
ne nous ruinent pas complètement.

Nous n'oublions que trop que des milliers
et des milliers de nos clients ne viennent pas
pour vivre dans un hôtel d'un luxe raffiné ou
une ville fashionable, mais bien pour jouir de
la belle nature de la manière la plus naturelle.
Des hommes compétents nous l'ont répété, et
à moins de ne pas vouloir se rendre à
l'évidence, il faut se le tenir pour dit.

Pour conserver le mouvement des étrangers
à la Suisse, il n'est pas nécessaire d'ouvrir
toujours de nouveaux hôtels et de transformer
des localités célèbres par leur belle situation
en des caravansérails de touristes, quoique
ceux-ci aient aussi leur raison d'être, toutefois
en nombre restreint. Il faut rendre les beautés
naturelles de notre pays accessibles aux
touristes de la manière la plus commode. Cela
peut se faire en améliorant et augmentant les
routes et les chemins de fer, en rendant les
sentiers praticables, en mettant des poteaux
indicateurs et en réglant les tarifs des guides
de montagne.

Les sociétés locales, les sociétés de
développement, le Club alpin, les Chemins de fer
de Rhétie, les communes et le canton s'efforcent

de travailler dans ce sens. Leurs efforts
seront certainement couronnés de succès s'ils
érigent en principe qu'il faut ouvrir le pays,
rendre les sites enchanteurs accessibles aux
touristes, mais qu'il ne faut pas enlaidir la
contrée. Si en outre, l'architecture alpine se

développe et si les spécimens qu'elle nous a
donnés font école, nous pourrions dire: les
Grisons sont le pays par excellence du
mouvement des étrangers et cependant ils n'ont
rien perdu de leurs beautés naturelles et de
leur simplicité première. Ce sera là leur meilleur

titre, s'ils veulent être recherchés par les
citadins qui cherchent un refuge après les jours
de lutte dans les capitales de la plaine."

Hôtels norvégiens.
Depuis quelques années la Norvège s'efforce

également d'attirer à elle la faveur du public
voyageur et cela non sans succès, car le nombre
des touristes qui se rendent dans le pays du
soleil de minuit, augmente à chaque saison. Ce
n'est pas la beauté de la nature seule qui produit

cette recrudescence, car à côté des fiords
et des glaciers on y trouve une hospitalité
intelligente et avisée, hospitalité dans laquelle on
peut comprendre des hôtels propres et agréables
et le très bon entretien des chemins qui sillonnent
les hauteurs.

Car la Norvège possède un système d'hôtels
qui n'atteignent pas, il est vrai, au perfectionnement

que nous avons en Suisse, mais ces hôtels
étant dirigés par des gens intelligents qui ont
l'œil ouvert à l'égard des besoins de leur
nouveaux clients et qui prêtent une oreille attentive
aux désirs de ces derniers, il nous a paru
opportun de donner à nos lecteurs quelques
détails sur ces hôtels norvégiens.

Les hôtels de l'intérieur du pays sont en
général petits, et le voyageur qui arrive entre
les heures de repas produit souvent un grand
désarroi chez le tenancier. Il est donc préférable
de s'en tenir toujours à la table d'hôte, à l'abondance

et à la bonne composition de laquelle on
peut du reste se fier. — L'entrée forme la base
de la nourriture pour toute la journée. — Elle
commence par des truites, ou du saumon rôti,
et un succulent plat aux œufs. Ce n'est qu'après
ces deux plats qu'on sert le café ou le thé —
à discretion — on peut aussi bien prendre une
tasse que dix tasses. Le lait est également
offert dans d'immenses pots. On nous présente
ensuite un choix de mets froids parmi lesquels
le poisson, préparé de toutes sortes de façons,
joue le principal rôle. Si un plat quelconque
se trouve à peu près vidé, après que quelque
convive s'est copieusement servi, aussitôt on le
renouvelle.

En général le service est fait par d'aimables
jeunes filles d'un certain âge dont quelques-unes
portent le costume national. On trouve spécialement

dans les établissements isolés et installés
à une certaine hauteur dans la montagne un
type de femmes qui ressemblent à des
diaconesses et qui sont des plus avenantes. Il y
a une différence énorme entre ces servantes
tranquilles et patientes, et ce qu'on entend par
sonunelière, soit dans le nord, soit dans le sud
de l'Allemagne, soit encore en Autriche. La
suissesse préposée à la salle à manger et celle
qui se rapprocherait le plus comme type de la
norvégienne. Pour servir le repas de midi,
beaucoup de bras sont nécessaires. Les services
se bornent à trois ou quatre plats. Celui qui
a traversé la plaine de Hankelid, en enfonçant
dans la neige jusqu'aux genoux et qui trempé

s'arrête à Hankelidsâter, en attendant d'atteindre
dans quelques heures la localité suivante, se
met à table, y trouve, après une bonne soupe,
un délicat pudding à la viande, de la volaille
rôtie, des légumes en conserve, des fruits cuits,
et un dessert sucré. Tous les repas sont ainsi
composés. Le dessert est immédiatement suivi
du café qui se prend au salon. Dans chaque
hôtel à côté de la salle à manger se trouve le
salon. Ce dernier est quelquefois de très petites
dimensions et formé seulement par un angle de
l'immeuble, cependant il attire par son installation

confortable, par des livres et des gravures,
il possède si possible un piano, il est garni de
fleurs fraîches, et on y jouit d'une vue étendue.

Les fleurs ne manquent jamais à table non
plus. On les cueille dans les prés voisins où
elles poussent en abondance, ou bien l'on se
contente dans la région des glaces, de branches
rabougries de bouleau ou de saule. Mais on
a soin de décorer toujours la table, et le métal
blanc reluit partout. La table est mise avec
une certaine grâce par de simples femmes. La
pièce de résistance qui figure sur toute table
norvégienne est cette sauce anglaise connue, et
qui abîme l'estomac. Aussi nombreux que le
sont ailleurs les salières, ces hauts flacons à
col étroit garnissent la table, et on en trouve
jusqu'à une cinquantaine dans les grandes
salles. Us donnent une certaine confiance à
l'étranger. La maison peut avoir un air misérable

et l'hôtesse un aspect antédiluvien, un
flacon de sauce pimentée de Worcester placée
sur la table signifie qu'ici la culture anglaise
a pénétré et qu'on y trouvera par conséquent
de la propreté et une bonne organisation.

Dans le voisinage des stations de chemins
de fer et des côtes où les vapeurs abordent
on trouve de grands hôtels — dans le style
européen — (l'expression peut être employée,
elle répond bien au sentiment qu'on éprouve)
mais ce ne sont pas des hôtels-casernes.
L'architecture admirable du nord leur donne
immédiatement un cachet artistique. Le mélange de
bois jaune et de bois brun, les faîtes des toits
en forme de tête de dragon, les vérandas et
les galeries artistement sculptées, forment de
vrais bijoux dans la verdure du paysage, et
les fenêtres sont garnies de fleurs éclatantes.
La pièce principale de ces maisons élégantes
est généralement le vestibule — qui se
distingue par un arrangement original — on y
trouve une reproduction de l'antique cheminée
norvégienne, puis les meubles sculptés en
usage chez les paysans, des tissages en couleur
faits à la campagne, des broderies de Hardang.
La lumière électrique brille partout, par suite
des chutes d'eau nombreuses dont dispose le
pays. Les chambres sont confortables et les
salons et les salles de lecture sont installés
avec tout le soin approprié aux gens cultivés.

Malgré cela on ne voit pas s'interposer
entre l'hôte et le tenancier les diverses
instances formées par le portier, le directeur et
le premier sommelier, et même dans les maisons

très fréquentées le propriétaire considère
comme un devoir de politesse de serrer la
main de son hôte à l'arrivée et au
départ. Il règne un esprit de cordialité aussi
bien dans les petits hôtels que dans les grands.
D'autre part le nouveau venu est souvent surpris

qu'on le reçoive sans rien lui offrir. On
l'accueille, on l'aide à se débarrasser de ses
effets et on l'abandonne ensuite à lui-même
au salon, où sont étalées les cartes et
photographies non enfermées sous clef. L'honnêteté
proverbiale des norvégiens accorde cette
confiance à tout étranger. Celui-ci peut se reposer
des heures durant, sans rien commander; on
pense que s'il désire quelque chose, il saura
bien le demander. Les mœurs norvégiennes
considèrent comme indiscret d'offrir quoi que
ce soit à un voyageur et de le déranger de ce
fait.

Dans les grandes villes, comme Christiania
ou Bergen, l'installation hôtelière perd son
originalité. Tout en ne payant pas des prix
bas, on est bien et on en a pour son argent.
Celui qui veut, tout en habitant la ville, jouir
néanmoins du caractère des hôtels de la
campagne, cherchera un logis dans des pensions
qui ne sont pas des pensions comme on l'entend

chez nous ; on n'y reçoit généralement que
le déjeuner, servi dans la chambre, et on ne
donne à dîner que sur demande; ces pensions
ne s'attendent du reste pas du tout à ce que
les repas soient pris chez elles.

Aux alentours de la capitale, ainsi que plus
à l'intérieur, il s'est créé des sanatoriums, dans
les montagnes, auxquels sont joints des hôtels.
Toutefois ils ne reçoivent pas de véritables
malades, mais seulement des personnes qui
ont besoin de repos. Dans les hôtels de la
ville, le mouvement continue jusque tard dans
la nuit ; le soleil du nord, qui est visible
jusque vers minuit, tient les gens éveillés et
les fait se lever tard. Ainsi la nuit est souvent
changée en jour, et c'est seulement après le
repas important du soir, (auquel on sert inva¬

riablement, comme à dîner, du saumon ou des
truites), que la circulation commence plus
intense dans les rues et sur les places. Les
sanatoriums préservent les personnes fatiguées
en ce qu'ils ferment à 11 heures. De telle
sorte que plus d'un norvégien qui a les nerfs
affaiblis et qui n'a besoin que d'air pur et de

tranquillité va „au sanatorium" à Helmenkollen
ou à Tonsaasen.

De même sur les vapeurs, les salons sont
souvent pleins jusqu'au matin de gens qui
causent, qui fument ou qui font de la musique.
Un grand vapeur est en quelque sorte un hôtel
flottant; mais en Norvège, même les petits
vapeurs qui ne font de trajets que sur les
lacs et les canaux, sont munis de tant de confort

qu'ils peuvent au moins être comparés à
des hôtels de montagne. On est donc surpris
que dans ce pays de merveilles naturelles
extraordinaires, le touriste, à part l'isolement et
le manque d'un réseau de chemin de fer complet,

n'ait pas à subir de privations véritables
et ne remarque pas qu'il voyage dans un pays
de très grande étendue et très peu habité.

V.
Kleine Cljronik. ÏM

Kräftigen. Das Hotel National ist aus dem
Besitze der Herren Gebrüder Wanke in den alleinigen
Besitz des Herrn Viktor Wanke übergegangen.

Ankauf des Hotel National in Bern. Der
Nationalrat hat den Antrag, das Hotel National zum
Preise von Fr. 606,400 für den Bund zu erwerben,
gutgeheissen. Bekanntlich sollen darin die Bureaux
für das Gesundheitsamt und die hydrometrische
Abteilung untergebracht werden.

Luzern. Die Schweizerische Aktiengesellschaft
für Hotelunternehmungen, welche das Hotel Excelsior
in Rom betreibt und gegenwärtig ein gleichnamiges
Hotel in Neapel errichtet, beschloss, eine Dividende
von 5 % an die Aktionäre der ersten Emission. Die
Aktien der zweiten Emission erhalten einen Bauzins

von 5 %•
Der ,,vermisste" Hotelschwindler Alexander

Bohren schreibt Ansichtskarten. Aus Paris nämlich
sind von ihm nicht weniger als drei Ansichtskarten
auf einmal, alle vom 21. September datiert, bei einem
Bekannten Bohrens eingetroffen. Bohren behauptet
auf einer Karte grossartig, er habe „geschäftlich" in
Paris zu tun. Welcher Art diese Geschäfte sind,
kann man sich leicht denken. („Bd.")

Schaffhausen. Vor einigen Monaten haben die
Vereinigungen der Wirte und Gasthofbesitzer die
Regierung um Revision des Wirtschaftsgesetzes vom
Jahre 1903 angegangen. Der Regierungsrat, von den
Spitzen des Schaffhauser Stadtrates unterstützt,
lehnte das Gesuch mit der Motivierung ab, dass bei
richtigem Verständnis das Gesetz allen Anforderungen

entspreche. Das Volk zeige keine Neigung,
das erst vor 4 Jahren erlassene Wirtschaftsgesetz
im Sinne der Initianten abzuändern. Die beteiligten
Kreise gaben sich mit dieser Zurückweisung nicht
zufrieden. Unterm 21. September traten sie in der
Presse der regierungsrätliohen Ansicht scharf
entgegen. Die Hauptpunkte tendieren dahin, es seien
seit 1903 die Wirtschaften, entgegen dem Versprechen,
vermehrt worden, die Qualität habe sich verschlechtert.

Die genannten Vereinigungen verlangen darum
die Revision des Gesetzes von 1903 im Sinne der
Schaffung des Bedürfnisartikels.

Heimatschutz vor 100 Jahren. Als Beweis
dafür, dass man in der Urschweiz auch früher schon,
wie jetzt in der Teilsplattenangelegenheit, gewillt
war, durch die Geschichte geheiligte Stätten vor
Entweihung zu schützen, möge an folgenden
Vorgang erinnert werden : Es wollte vor 100 und mehr
Jahren der französische Geschichtsforscher Abbé
Raynal (1713—1796) auf dem Rütli der Göttin der
Freiheit ein Denkmal errichten. Die Erlaubnis hierzu
wurde ihm aber nicht erteilt, trotzdem er sioh
anerbot, an ein solches 100 neue Louis d'or zu
verwenden. Das Anerbieten wurde von der Regierung
von Uri mit folgender Begründung abgelehnt: „So
lang Eydsgenossen so dächten wie bis anhin — da
jeder Rechtschaffene, wenn er das erste mal am
Grütlin vorbeygeschiffet, aussteigt, und ehrerbietig-
den Platz besichtigt, wo der Bund beschworen ward,
der zur Freyheit Helvetiens den Grund gelegt, und
auch in der B'olge jedesmal, wenn er vorüberfährt,
die Ahnen segnet, Gott danket, der Freyheit sich
freuet und sich frey fühlt, — so brauche es kein
steinernes Denkmal. Und wenn — was sie nicht
hoffeten — ihre Söhne und Enkel diese Empfindungen

einst verlieren sollten, würde ein solches Denkmal
der Eydsgenossenschaft so wenig nützen, als in

den letzten Zeiten der Republik dem in die Knechtschaft

sinkenden Rom seine so häufigen Monumente
geholfen." Wahrlich eine klassische Antwort, voll
Wahrheit und Würde. „Die Herren des löbl. Standes

Uri haben sich", schreibt der Herausgeber des
„Schweizerischen Museums" (I. Band), dem wir dieses
entnehmen, „damit ein Monumentum aereperennias
in jedem wohlbestellten helvetischen Herzen erbauet,
das dafür Sinn und Gefühl hat, was erhabene Einfalt

einer Antwort heisat." Für das Denkmal, einen
Obelisken in Granit, waren lateinische Inschriften
vorgesehen, die die Namen der drei Eidgenossen und
natürlich auch den des A^bé Raynal nannten.

V
Frembenfrequenz. jLausanne. Eu séjour dans les hotels de Ier et

2e rang de Lausanne - Ouchy du 29 août au 4 sept. :

Angleterre 825, Allemagne 715, France 2401, Suisse
927, Russie 301, Amérique 493, Italie 333. Divers 1762.
Total 7757.

Davos. Amtl. Fremdenstatistik. 7. bis 13. Sept.:
Deutsche 731, Engländer 156, Schweizer 389, Franzosen

115, Holländer 60, Belgier 16, Russen und
Polen 147, Oesterreicher und Ungarn 124,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 112, Dänen,
Schweden, Norweger 27, Amerikaner 44, Angehörige
anderer Nationalitäten 54. Total 1975.
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Gegründet 1876. Vorsteher: Dr. jur. René Widemann. Kohlenberg 13.

Comestibles Z
Gebr. Clar, Basel

Filiale in 5t..Moritz.

CiesHcht
für nächste Sommersaison für ein Hotel I. Ranges im Oberengadin:

Direktor. 30-40 Jahre, unverheiratet, vorzugsw. aus dem Kellnerfach hervorgehend,

Chef de cuisine (Schweizer, Elsässer oder Deutscher bevorzugt),

Lingère, Etagengouvernante, Küchengouvernante.
Offerten mit Zeugnissen und Photographie befördert unter

Chiffre H 851 R die Exp. d. Bl.

Zu verkaufen:
infoige Eröffnung des neuen Bahnhofes :

1 Einspänner-Omnibus
1 Zweispänner-Omnibus

bereits neu, in tadellosem Zustande.
Grd. Hôtel de l'Univers, Basel.

730

MONTREUX

Hotel Eden.
In allerbester ruhigster Lage am See

neben dem Kursaal. 37s
Modernster Komfort. Garten.

Fallegger~Wursch, Bes.

îi(gns(bafs-5t(igcrnng.
Herr Alfred Widmer, Elektrotechniker in Sigriswil,

bringt wegen Wegzug Dienstag, den 8. Oktober 1907,
nachmittags 3 Uhr im Hotel „Bären" in Sigriswil an eine freiwillige
und öffentliche

Kauf- erung
seine Pensionsbesitzung „Alpenruhe", mit Sommerwirtschaftspatent,

im aufblühenden Fremdenkurorte Sigriswil, obenher dem
Thunersee (Berneroberland), mit prachtvoller Aussicht auf das
Vor- und Hochgebirge, mit 18 Fremdenbetten, elektr. Beleuchtung,
schönem Umschwung, Gartenanlagen, Dépendance und laufendem
Brunnen. Das Geschäft ist in vollständig betriebsfähigem Zustande.

Zur Besichtigung des Steigerungsobjekts wende man sich
an den Versteigerer Herrn Widmer. Die Steigerungsgedinge
werden am Steigerungstage eröffnet.

Zu dieser Steigerung ladet hötl. ein: 845

Thun, den 19. September 1907. Per Beauftragte:
Amtlich bewilligt. G. BOSS, Notar.

Sofort zu kaufen gesucht
eine gebrauchte, gut erhaltene

Zentrifugal - Wäsche - Auswindmaschine
für Handbetrieb.

Gefl. Offerten an No. 2534, Postfach Baden (Aargau).

Aus Gesundheitsrücksichten wird am nächsten 5. Oktober, um
2 Uhr nachmittags, im grossen Saale des Café de l'Industrie, Rue
du Conthey, Sitten (Wallis), in öffentlicher Versteigerung das Besitztum

Chalet de la Forêt in Montana ob Siders cms)
zum Kauf angeboten. 1500 M. ü. M. Fremdenpension, das ganze Jahr
in Betrieb. 10 Minuten vom Palace-Hotel entfernt. 16 Zimmer, elektr.
Licht, Zentralheizung. Quellwasser. Komfortabel mö'bliert. 1903
errichtet. Würde sich auch als Privatsitz eignen. Ausrufspreis: 35,000 Fr.

Wegen weiterer Auskunft wende man sich an die Advokaten
Evèquoz & Dallèves in Sitten oder an den Besitzer.

(Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Versteigerung
bekannt gemacht). (H N 8673) 1144

-Oopeien
Salberg $ ßie. 5t£2 Zürich

n Vornehmste und grösste Auswahl.
Prima Referenzen erstklassiger Hôtels stehen zur Verfügung.

] Haben Sie
schoii für Ihre Drucksachen etc. den prachtvollen

Stahlstich-Druck (sog. Relief-Druck)
eingeführt? Heute unbestritten das feinste und modernste Druckverfahren
fur Briefbogen mit oder ohne Haus-Ansicht, Menus, Hotel-Empfehlungs-
karten etc. etc.

Wenden Sie sich bitte behufB Anfertigung von Entwürfen, Kosten-
Voranschlägen und Mustern an die Kunstanstalten

Manissadjian & Co., Basel «Zürich
oder an den Generalvertreter: August Kreis Fils, Basel.

Pocnhäffo7uioirTß Moderne Hotel-Reklamen aller Art, Uebernahme IIlustr.
UoöOllalloZWGIgG Prospekte u. Broschüren in tadelloser Ausführung, Plakate,
Katalog-Zeichnungen tür jede Branche. Clichés In Zink und Kupier für Schwarz-

und Farbendruck Stahlstich-Druck.

non:

Zn Vermieten :
In berühmtem Kurort ein grosses

Restaurant-Konditorei
mit sohö'ner Wohnung. Elektrisches

Licht. Jahresbetrieb.
Offerten unter Chiffre H 827 R

an die Exp. d. Bl.

Vorteilhafte Kaufgelegenheit.

Fremden~Hotel
in bester Lage des Berner-Oberlandes,

wegen Familienverhältnissen.
90 Betten. Jahresgeschäft.

Billig. Günstige Bedingungen.
Offerten nimmt entgegen:

Industrie-Verband, Bern.
2160 (F N 9675)

Kleineres Hotel
oder

Fremdenpension
mit 30—40 Betten zu kaufen
gesucht. Genfersee bevorzugt.

Offerten unter Chiffre H 860 R
an die Exp. ds. Bl.

A céder; CAFÉ-BRASSERIE
de 1er ordre. 100,000 fr. d'affaires.

S'adresser: Maudot, rue du Pe-
tit-Potet 24, à Dijon. (n2U6) 2168

Hôtel
à louer pour Juin 1908 dans
excellente position Ouchy-Lausanne,
construction neuve, dernier confort.

S'adresser par écrit à (H 33,992 L)

Edmond de la Harpe
(H N 8930) Grand' Chêne 11

2121 LAUSANNE.
ALGER.

Hôtel de 1er ordre à céder.
S'adresser : Maudot, rue du Pe-

tit-Potet 24, à Dijon. (k2115) 2169

3099 Höhere Fachschule für K8430

ßotelangestellte.
F. d. Lacroix, Frankfurt a. M.

irran-FXTRACTl\ Ia EL 13ij"" LftFtirSuppen&Saucen

Ausgezeichnetes Hülfsmittel für die feine Küche zur
Bereitung von Krebssuppen und Fischsaucen.
Kondensiert aus frischen Krebsen. Garantiert rein, vorzüglicher

Krebsgeschmack, natürliche Farbe. Ersetzt die
teuren Suppenkrebse vollständig und ist einfach und
billig im Gebrauch, weil sehr stark konzentriert. Hält
sich tadellos und wird nicht ranzig, wie Krebsbutter.

Zahlreiche glänzende Zeugnisse von ersten Hoteliers und Küchenchefs.

Preis: Fr. 20.— per Pfund Nettogewicht.

Herr A. Mennet, Hôtel Pfistern, Bern, schreibt:

„ J'estime que l'Extrait d'Ecrevisses Giger est le meilleur
produit de ce genre que j'ai eu l'oceasion d'employer jusqu'à
ce jour et qu'il peut rendre de grands services par son emploi
facile et pratique, soit pour potages ou sauces, soit pour
renforcer ou même remplacer la purée et le beurre d'Ecrevisses."

Herr A. Wantz, Chef de cuisine, Shephearclshotel in
Cairo, schreibt:

„Ich habe Ihr Krebsextrakt „La Joinville" die letzte
Saison verwendet und ganz hervorragend gefunden für
verschiedene Fischsaucen, sowie Potages bisques, Crème
Langoustine etc. und kann deshalb allen meinen Kollegen
wärmstens empfehlen, damit einen Versuch zu machen. Das
Produkt ist in jeder Hinsicht wirklich ausgezeichnet."
2128 Generaldepot :

Hans Giger, Bern II.
(N 8963)

Hotel-Verkauf.
Ein, am Bahnhof einer der bedeutendsten Schweiz.

Kantonshauptstädte, mit intensivem Fremdenverkehr, gelegenes, neu
und prima eingerichtetes Hotel ist zu verkaufen. Nur ganz
seriöse und kapitalkräftige Bewerber erhalten vom Besitzer
direkte Auskunft.

Anfragen unter Chiffre H 846 R an die Exp. ds. Bl.

Verlangen Sie fTA aafmfunsern neuen Katalog
mit lOOO photogr. Abbüdungen über garantierte

Uhren-, Gold- nnd Silberwaren
E. LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

23 bei der Hofkirche. (P3987)2979

NATUR - REINER

'/oNSeRV/LNFARRiK^etTHALj
(Aarqau)l

vorzügliches l^roma -îj:-v--.-n

fbinsi-er &eschmack ;

,BESTE ERFRISCHUNG FÜR JUNG u.ALT
milQuell-oderKohlens Wasser verdünnt-

In der Schweiz erprobter, jüngerer

Hoteldirektor
für deutsches Sanatorium zum 1. Januar 1908 gesucht.

Offerten unter Chiffre H 838 R an die Exp. d. Bl.

DÉPOSÉ

Maison fondée en 1796

Vins fins de Neuehâtel
SAMUEL CHAT1HAY

Propriétaire à Neuehâtel 372

Marque des hôtels de premier ordre
Dépôt à Paris: V. Päder, au Chalet Suisse, 41 rue des Petits Champs

Dépôt à Londres: J. & R. McCracken, 38 Queen Street City EC.

Dépôt à New-York: Cusenler Company, 110 Broad Street.

Für die Bäder in den Hotels
unentbehrlich: Badesalze in Dosen.

Kohlensäure-Bäder „Marke Jungbrunn"
5 verschiedene Stärken. Von Aerzten warm empfohlen und
überall von dem erholungsbedürftigen Publikum verlangt.

Verwendbar in allen Badewannen.
Aeusserst praktisch in der Verwendung; tadellose Kohlen-
CG 7385) säure-Entwieklung. — Billigste Preise. 3063

Hans Kettiger, Chem. Fabrik, Aarau.

Hotel-Direktor.
In allen Branchen des Hotel- und Restaurationsbetriebes

erfahrener, umgangsgewandter und sprachenkundiger,
bestempfohlener Fachmann gesetzten Alters, sucht baldigst Stelle
zu ändern. Jahresgeschäft II. Ranges bevorzugt.

Offerten unter Chiffre H 844 R an die Exp. ds. Bl.

LES SOCIÉTAIRES
peuvent se procurer

BO BÜRERÜ CEMTRRL R BRLE:
Contrats d'engagement (français ou allemands) pour employés

les 100: fr. 2.50, les 50: fr. 1.50

„ „ pour apprentis de cuisine gratis.

Formulaires de certificat: Cahier à 50 feuilles fr. 5.50
à 100
à 200

6.-
à 200 „ „10.—

flvis concernant les commandes de chambres (encadré) „ 1.50

Médailles de mérite (breloque ou broche) pour employés:

Pour 5 à 10 années ou saisons de service méd. de bronze fr. 8.—
1, 10 à 15

1, „ „ „ „ d argent „ 15.

„ 15 et plus „ „ „ „ „ d'or „ 45. —

Diplôme gratis. Demander le bulletin de commande.

L Les médailles sont décernées au* époques suivantes: fin Mars,
fin Août et Noël.

Hotel-Fachmann,
Schweizer, 32 Jahre alt, sprachenkundig, in Küche, Keller und
den übrigen Branchen des Hotelfaches praktisch bewandert, zur
Zeit Gérant in Kurhaus, wünscht Jahres- oder Saison-Engagement.

— Referenzen aus Europa und Amerika.
Offerten unter Chiffre H 837 R an die Exp. d. Bl.

MAISON FONDEE EN 1811

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE

Se trouve dans tous les bons hôtel tniinses

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900

Tüchtiger, energischer

Chef de réception
der solchen Posten seit mehreren Jahren in verschiedenen grossen
Häusern I. Ranges des In- und Auslandes bekleidet hat, sucht
sich ab 1. November zu verändern. Beste Referenzen stehen
zur Seite.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 856 R an die Exp. d. Bl.

Hotel-Direktor-Gerant.
Junges, tüchtiges Ehepaar, Fachleute, mit eigenem

Sommergeschäft, sucht für die Wintermonate in der Schweiz
oder ital. Riviera die Leitung eines frequentierten Hotels
bei ganz bescheidenen Ansprüchen zu übernehmen. Beste
Referenzen zur Verfügung.

Offerten unter Chiffre H 854 R an die Exp. ds. Bl.

(resucht
für Wintersaison 1907—1908

HOTEL I. HANG 50-100 Betten
mit Wintersport — Deutsche oder französische Schweiz

zu mieten mit Vorkaufsrecht
Höhe mindestens 1100 Meter üb. Meer

Offerten mit Photographien, Beschreibung und Preis unter
Chiffre H 820 R an die Expedition des Blattes.

MINISTÈRE des CHEMINS DE FER, POSTES et TÉLÉGRAPHES
DE BELGIQUE

beste, billige, höchst schnelle Reise-Weg

VON und

NACH LONDON
geht über 358

Strassburg~Brüssei«Ostende~Dover.
Seefahrt nur 3 Stunden. Schnelldienste mit durchgehenden
Wagen aller Klassen zwischen Ostende und den grösseren Städten Europas.

Offizielle Vertretung: Albangraben t, BASEL«.
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Wo keine Adresse angegeben ist, sind Offerten unter der angegebenen
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Chef de rang, mit Sprachkenntnissen, gesucht für Hotel
I Ranges der Ostschweiz. Bedingung Kenntnisse des Restau-

rant-Hervico und gute Referenzen. Jahresstello. Chiffre 13

Gesucht in Ilote! I. Ranges nach Nizza, zu sofortigem Ein¬
tritt: 1 tüchtige Lingère (Weissnäherin), Fr. 50 pro Monat;

1 Oberglätterin, französ. sprechend, mit guten Zeugnissen,
Fr 76 pro Monat. Offerten mit Zeugniskopien und Photographie
unter 8 T 38 nn die Union-Reklame, Luzern. (2166) N 9680

Gesucht fUr grosses Passantenhotel der Westschweiz: Ein
Fräulein als Stütze der Hausfrau-Volontärin, fur

1 Jahr. Gelegenheit französisch zu lernen und sich im Hotel-
wesen auszubilden. Eintritt nach Ucbereinkunft. Eine tüchtige
Kaffeeköchin, Gage Fr. 40, Kost, Logis und Wäsche frei.
Eintritt sofort. Ein Kochlehrling. Lehrzeit 2 Jahre, unter
Leitung eines ausgezeichneten Küchenchefs, Lehrgeld Fr. 70U,
Kost und Logis frei. Eintritt 1. November. Zeugnisabschriften
und Photographie erbeten. Chiffre 929

Gesucht: eine zweite Lingère event, für Fremdenwäsche,
und elno tüchtige Oberwäscherin, für Hotel I. Ranges

nach Egypten. Reise bezahlt. Adresse: Th. W. 102, KÜngnau
(Aargau). (962)

Gouvernante. Gesucht für sofort nach Lugano, in Hotel
I. Ranges, tüchtige Gouvernante und Stütze der Hausfrau.

Jahresstelle. Nur prima Referenzen können berücksichtigt werden.
Photographie und Zeugnisabschriften erbeten. Chiffre 59

Gouvernante de cuisine et d'économat est demandée
de suite pour une grande maison en Belgique. Place stable.

Références très sérieuses exigées. Prière d'envoyer offres avec
photographie, copies de certificats, indication de l'âge et prétentions

do salaire. Chiffre 36

Küchenchef. Gesucht für Sporthotel in Graubunden, auf
Anfang Dezember, prima Küchenchef; event. Jahresstelle.

Nur Bewerber mit ganz erstkl Referenzen werden berücksichtigt.
Chiffre 55

On demande pour le 15 octobre, dans maison de premier
ordre en Algérie: un bon premier garçon de salle;

un chef de cuisine* capable, sérieux, ayant déjà travaillé
on France: une lingére. Places à l'année. S'adresser: Royal
Hôtel, Bougie (Algérie). (888)

On demande pour institut médical: 1 cuisinière, expéri¬
mentée, active pour régimes de malades; 1 gouvernantede cuisine, capable; 1 gouvernante de maison,

pratique et connaissant les langues. Bons gages S'adresser a la
Directrice, Val Mont-Territet. (2117) H 6319 M H N 8922

Portier. Gesucht ein junger, tüchtiger Portier, für Mitte
Oktober. Pension Bürgi, Nervi. (38)

Saaltochter. In gut frequentiertes Hotel II. Ranges der
doutschen Schweiz wird eine tüchtige, auch im Restaurations-

service bewanderte, spraehenkundige Saaltochter gesucht. Es
worden nur Bewerberinnen berücksichtigt, welche nachweisbar
empfehlenswert und sieh Uber längere Dienstzeit ausweisen können-

Chiffre 978

Saaltochter. Gesucht per Oktober eine durchaus tüchtige,
selbständige Saaltochter, der Hauptsprachen mächtig. Jahresstello.

Offorton mit Altorsangabe, Photographie und Zeugniskopien

nn: Hotoi Terminus, Zweisimmen. (941)

Secrétaire-Chef de réception. Dans un grand hôtel de
montagne do la Suisse française est demandé un secrétaire-

chef de réception, connaissant les principales langues. Place à
l'année. Envoyer références et photographie. Chiffre 41

Secrétaire-volontaire. M. Campagne, nouveau propriétaire
de l'Hôtel de France à Pau, demande secrétaire-volontaire,

Suisse, désirant passer l'hiver dans le midi de la France. De
préférence fils do maître d'hôtel, jeune et bien élevé, mais déjà
un peu familiarisé avec la îéception dans las hôtels de tout pre-
mior ordro. (990)

Secrétaire-Volontaire. On demande pour le midi de la
Franco un jeune secrétaire-volontaire de 20 à 25 ans, parlant

allemand et anglais si possible. Bonne occasion de se
perfectionner dans la langue française ainsi que dans tous les travaux
4e bureau. Envoyer copies do certificats et photographie. Ch. 909

Sekretär gesucht in Hotel ersten Ranges der deutschen
Schweiz, tur die WintersaUon. Gelegenheit für Junge Leute

sich in der Réception auszubilden. Schöne Handschrift u. Sprach-
kenntnisso erforderlich. Maschinenschreiber bevorzugt. Bei
Zufriedenheit Aussicht auf Jahresstelle. Photographie und Zeugn.
erbeten. Chiffre 40

Sekretär-Volontär. Gesucht nach Luzern, für Anfang Ok
tober, ein tüchtiger junger Mann, mit Kenntnis des Fianzo-

sischen und Englischen, als Sekretär-Volontär, mit der Aussicht,
bei guter Führung und zufriedenstellenden Leistungen, im
gleichen Hauso während dor Saison 1908 die Stelle eines Sekretär-
Kassier zu bekleiden. Offerten mit Zeugnisabschriften u.
Photographic an das Grand Hôtel du Lac, Luzern. (33)

Unterköchln, tüchtige, auf 1. Oktober gesucht. Dieselbe
hat den Kaffee, Suppen und Gemüse zu kochen. Gehalt

50—6U Fr., freie Wäsche. Jahresstelle. Chiffre 917

Zimmerkellner gesucht für Hotel I. Ranges der Ostschweiz
Berücksichtigt werden nur Bewerber mit Sprachkenntnissen

und prlnia Zeugnissen, welche auf Jahresstelle reflektieren.
Eintritt Mltto Oktober Chiffre 12

StellengesuchB^DemanilBS de plaGBs

Senwetz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. Fr. S.U
Jede ununterbrochene Wiederholung 1.— 1J0
Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind in

obigen Preisen Inbegriffen.
Vorausbexahlung (In Postmarken) erforderlich.
Postmarken werden nur aus Deutschland, Frankreich, Italien,

England, Oesterreich und der Schweiz angenommen.
Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur

nach der ersten Insertion verabfolgt.

Bureau & Réception.

Bureau-Lehrling. Man sucht für einen jungen Mann von
17 Jahren, mit franz und engl. Sprachkenntnissen u. etwas

praktischer Erfahrung im Hotelwesen. Lehrstelle auf Bureau
eines grosseren Hotels mit Jahresbetrieb. Chiffre 913

Burenufräuleln. Seriöse Tochter, 24 Jahre alt, der drei
Hauptsprachen mächtig, mit Kolonnen-System und Hotelwesen

vollkommen vertraut, sucht passende Stelle. Beste
Referenzen. Chiffre 993

Burenufräuleln. Junge Tochter, im Bureaufach bewandert,
der deutschen, französischen und englischen Sprache mächtig,

sucht per sofort Stelle als Bureaufräulein oder Stütze der Hausfrau,

in Hotel ersten Ranges. Prima Zeugnis und Referenzen.
Chiffre 54

Bureau-Volontärin. Seriöse Tochter aus guter Familie,
der 3 Hauptsprachen mächtig und mit schöner Handschrift,

sucht Stelle iu besseres Hotel, als Bureanvolontarin Eintritt
nach Belieben. Goti. Offerten unter Chiffre Rc 6997 Y an Nassenstein

& Vogler, Bern. ç2163^ H N 9683

Bureauvolontär. Als Volontär auf ein Bureau in gutem
Hotel der franz. Schweiz oder Frankreich sucht Küchenchef

Stellung, zur Erlernung der Buchführung und zur Vollendung der
franz Sprache Chiffre 996

Chef de r6ceptlon-Sekretär-Kassier, 28 Jahre alt,
tüchtig und sprachenkundig, wünscht passende Stelle für den

Winter. Chiffre 898

Chef de Réception, Sekretär oder Oberkellner.
Aushilfsstelle, von tüchtigem Fachmann, von Ende September

bis 1. November gesucht. 4 Sprachen, deutsch, französisch und
englisch in Korrespondenz. Chiffre 972

ControIIeur, mit besten Referenzen, deutsch, französisch und
italienisch sprechend, in Küchen- und Kellerwirtschaft, sowie

amerik Buchführung durchaus tüchtig, gegenwärtig In Hotel
I Ranges in Stellung, sucht gleiches Engagement auf Anfang
Winter, für Saison- oder Jahresstelle. Offerten erbeten unter
B S 37 an die Union-Reklame, Luzern. (2161) N 9676

Directeur-secrétaire. Monsieur, 40 ans, célibataire, con¬
naissant à fond la direction d'un hôtel de premier ordre,

anglais, allemand, français et espagnol, cherche situation, soit
comme directeur, secrétaire, chef de réception ou caissier; pourrait

s'y intéresser par la suite. Adresser offres sous chiffre
Hc 6901 M à Haasenstein & Vogler, Montreux. (2170) H N 9690

Direktor. Junger Schweizer, der fünf Hauptsprachen in Wort
und Schrift mächtig, im Hotelwesen durchaus bewandert,

verheiratet, mit geschäftskundiger Frau, gegenwärtig noch in
Stellung als Direktor, sucht Jahres- oder Saisonengagement Prima
Referenzen zur Verfügung. Chiffre 50

Gérant, 27 Jahre alt, gelernter Kaufmann, im Hotelbetrieb
bewandert, sucht geeigneten Vertrauensposten für kommende

Wintersaison, als I. Sekretär etc., in grösserem Hotel des Südens.
Eintritt kann nach dem 1. November erfolgen. Adresse: Postfach
20262 Ouchy. (3)

Gouvernante-Directrice. Française, 35 ans, très grande,
bonne apparence, parle très bien l'anglais, un peu l'italien et

l'allemand, au courant dn travail de bnreau et de la réception,
cherche direction. France ou étranger. Chiffre 760

Kassier-Chef de réception, bestempfohlen sucht Winter¬
stelle. Auskunft durch Dir. DegiacomI, vom Stahlbad St. Moritz,

z. Zeit in Chur. (43)

Leiterin. Präsentable, seriöse Tochter, Schweizerin, mit
12jähriger Praxis in ersten Hotels, perfekt in den 4

Hauptsprachen, Korrespondenz und Buchhaltung (bilanzsicher), sucht
Leiterin-Stelle eines vornehmen Hotels oder Sanatorium, event,
prima Vertrauensstellung zur Besorgung der Buchhaltung grosser
Hotel-Aktiengesellschaften oder dergleichen. Saison- oder Jahresstelle

Prima Referenzen. Chiffre 14

Secrétaire, jeune homme. 20 ans, parlant français et alle¬
mand, cherche place pour la prochaine saison d'hiver. Bons

certificats et photographie à disposition. Chiffre 16

Secrétaire-Caissier, Suisse français, 22 ans, connaissant
les trois langues, actuellement dans hôtel de premier ordre

en Suisse, cherche engagement pour la saison d'hiver. Oh. 822

Secrétaire-caissier, parlant les 4 langues principales et
munis des meilleures références, cherche engagement. Adresse:

T. D. R Hôtel Suisse, Genève. (862)

Secrétaire-Caissier. Suisse français, 25 ans, connaissant
les trois langues et tous les travaux de bureau (comptabilité à

fond), cherche engagement pour l'hiver ou à l'année. Chiffre750

Secrétaire-caissier-chefde réception. Jeune homme,
25 ans, connaissant à fond les langues, la correspondance

(machine à écrire) et la comptabilité, au courant de la réception
et de la direction d'un hôtel, cherche place. Bonnes références.

Chiffre 965

Secrétaire-Chef de réception. Jeune homme, avecpleine
connaissance des quatres langues principales, de la tenue

moderne des livres, de la réception et du service, cherche place
ponr la prochaine saison d'hiver. Meilleures références et
photographie. Chiffre 51

Secrétaire ou sommelier. Suisse français, 22 ans, parlant
ollemand, ayant travaillé comme correspondant, comptable,

contrôleur, dans maison de commerce, désire trouver emploi dans
un hôtel, comme IIe secrétaire, volontaire, sommelier ou garçon
de café. Références et photographie à disposition. Ecrire à
Amy, Castel Iris, Lausanne. (2171) H N 9689

Sekretär, 24 Jahre, gelernter Kanfmann, der vier Haupt¬
sprachen in Wort und Schritt mächtig. Maschinenschreiber,

mit Praxis in erstkl. Hotel als Sekretär und Kellner, sucht Stelle
in gutes Hotel als Sekretilr-Kaasier. event, zur weiteren Ausbildung

in Réception. Prima Zeugnisse und Referenzen. Cli. 798

Sekretär, 30 Jahre, in Sprachen, Korrespondenz und Buch¬
führung einschl. Bilanz absolut firm, MaBchinenschreibcr und

Stenograph, seit mehreren Saisons in erstkl. Engadiner und
Luganeser Hotel tatig, sucht für nächste Wintersaison passendes
Engagement oder Jahresstelle. Chiffre 895

Sekretär. Junger franz. Schweizer sucht Stelle als Sekretär,
in besseres Hotel der Riviera (Winter-Saison). Der deutschen,

englischett, italienischen und spanischen Sprache, welche im
Auslande erworben, in Wort und Schrift mächtig. Offerten an
Postfach 11222, Fribourg. (2140) H N 9038

Sekretär. Junger Schweizer, 23 Jahre, der 4 Hauptspracben
in Wort und Schrift mächtig, gelernter Kellner, sucht Stelle

als Sekretär. Prima Referenzen. Chiffre 58

Sekretär. Tüchtiger junger Mann, Schweizer, gelernter Koch,
der 3 Hauptsprachen mächtig, sucht Stellung als Hotelsekretär,

wo ihm Gelegenheit geboten wäre, sich in diesem Fache
noch besser auszubilden. Derselbe besuchte eine Handelsschule
in Deutschland. Saläransprüche bescheiden. Chiffre 982

Sekretär. Schweizer, 25 Jahre, deutsch, französisch und eng¬
lisch sprechend, sucht passende Stelle auf Winter, event, für

das ganze Jahr. Chiffre 31

Sekretär-Kassier-Chef de réception, 28 Jahre, tüch¬
tig und sprachenkundig, wünscht passende Stellung für den

Winter oder Jahresstelle. Chiffre 17

Sekretär-Kassier-Volontär. Man sucht für 18jährigen
Sohn, Schweizer, 2 Sprachen mächtig, bilanzfähig in der

doppelten und amerikan. Buchführung, Stelle in besseres Hotel,
am liebsten nach dem Süden, zur Ausbildung im Hotehvesen.
Prima Referenzen und Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 35

Sekretär-Volontär, 21 Jahre, perfekt franz. und deutsch,
In allen Bureanarbeiten (Buchhaltung, Korrespondenz, Kassa-

weseü) vertraut, sucht Engagement per sofort oder 1. Oktober.
Adresse: Kimmlé, 232 Rue du Progrès, Bruxelles. (ö72)

Sekretär-Volontär. Junger Mann, 18 Jahre, der deutschen
und franz. Sprache in Wort und Schrift mächtig, der soeben

seine Lehrzeit in einem Bankhause der Westschweiz absolviert
hat, sucht auf kommende Herbstsaison Stelle in ein Hotel der
Schweiz, als Sekretär-Volontär. Chiffre 968

Sekretärin, französisch und deutsch in Wort und Schrift,
sucht per sofort Stelle. Chiffre 44

Sekretärin, deutsch, franz. und englisch sprechend, sucht
Saison- event. Jahresstello, an Winterkurort. Prima Zeugu.

und Referenzen. Eintritt nach Belieben Chiffre 63

Sekretärin-Gouvernante. Fräulein, gut präsentierend,
sprachenkundig u. in allen Teilen des Hotelwesens erfahren,

sucht passende Stelle. Prima Referenzen Chiffre 10

Sekretärin oder zweite Oekonomistin. Junge Schwei¬
zerin, z. Zt. in erstem Hanse der franz. Schweiz als Sekretärin
tätig, sucht Stelle auf 1. Oktober, als Sekretärin oder zweite

Oekonomistin. Chiffre 869

Sekretärin-Gouvernante. Tochter, gesetzten Alters, in
Buchführung nnd allen Teilen des Hotehresens praktisch

erfahren, mit guten Umgangsformen, deutsch, franz. und englisch
sprechend, wünscht f. den Winter Stelle als Sekretärin, in grösserem

Hotel, oder in kleinem, gutem Haus einen Posten, wo sie
neben der Beaufsichtigung des Personals auch die Bureauarbeiten
besorgen würde. Chiffre 548

Volontär de bureau. Je cherche pour mon fils, 20 ans,
place comme volontaire de bureau, dans nn bon hôtel ou il

pourrait apprendre toutes les parties du bureau. Parle et écrit
très bien le français et l'allemand et passablement l'anglais,
connaît le service de table et possède lo certificat du volontariat.
Ecrire: G Heim, Hôtel National, Strassburg i. Eis. (915)

Volontärin. Gesucht für 16jähr Hotelierstochter, deutsch
und franz sprechend, mit schöner Handschrift, im Maschinenschreiben

etwas bewandert, Stellung als Bureauvolontorin oder
Stütze der Hausfrau, zur weitem Ausbildung, in erstkl. Hotel
der Westschweiz oder Lugano Chiffre 15

Salle & Restaurant.

Büffetdame, tüchtig, zuverlässig, im Hotel- und Restaurations¬
wesen bestens erfahren, der deutschen, franzosischen, sowie

etwas der englischen Sprache mächtig, mit prima Zeugnissen und
Referenzen, sacht Stellung in gleicher Eigenschaft auf 1. Oktober,
bei guter Behandlung. Chiffre 683

Kellner, junger, tüchtiger, Schweizer, der schon als Restau¬
rant- und Zimmerkellner tatig war, der drei Hauptsprachen

mächtig, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Eintritt sofort oder
später. Gute Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Ch. 889

IS elinerlehrling oder Volontär. Suche für meinen Sohn,
IX der zwei Jahre ein internationales Handelsinstitut besuchte,
Kellner-Lehr- resp. Volontär-Stelle, in erstkl. Hause. Offerten
unter Chiffre A. S. 10 an die Union-Reclame, Luzern. (2096) L 8771

Oberkellner oder 11. Sekretär, 34 Jahre, der vier Haupt¬
sprachen mächtig, Maschinenschreiber, mit guten Zeugnissen

und Empfehlungen, sucht Stelle. Chiffre 181

berkellner, Schweizer, 29 Jahre alt, der 3 Hauptsprachen0 sowie der Buchführung mächtig, mit prima Zeagnissen, sucht
Saisonstelle von Ende September bis Ende November. Ch. 775

Oberkellner, sprachenkundig, mit der Buchführung vertraut,
sucht fur den Winter Stellung als Oberkellner oder

Oberkellner-Sekretär. Gute Referenzen. Eintritt ab 15. Oktober nach
Wunsch. Chiffre 790

Oberkellner, Schweizer, 36 Jahre, 4 Sprachen, im Service
durchwegs tüchtig, mit prima Referenzen, sucht Saison- oder

Jahresstelle, wenn möglich in der Schweiz. Eintritt kann sofort
geschehen. Offerten anter Chiffre G 8464 L an die Annoncen-
Expedition Haasenstein & Vogler, Lausanne. (2114) 8890

Oberkellner, tüchtiger junger Mann, Schweizer, 29 Jahre,
der drei Hauptsprachen mächtig, sucht Stellung als

Oberkellner oder Restaurationschef. Prima Referenzen. Frei von
1. November an. Chiffre 881

Oberkellner. Junger Sekretär, dreier Sprachen mächtig,
Maschinenschreiber und gelernter Kellner, sucht Winterengagement

als Oberkellner. Prima Zeugnisse und Empfehlungen
und Photographie zu Diensten. Geil. Offerten unter Chiffre
E 2645 Ch an Haasenstein & Vogler, Chur. (2159) H N 9664

Oberkellner, 32 Jahre alt, der 4 Hauptsprachen mächtig,
mit der Buchführung vertraut, sucht Stelle für kommenden

Winter. Gute Referenzen. Chiffre 32

Oberkellner, Deutscher, 29 Jahre alt, der 3 Hauptsprachen
mächtig, seit 10 Jahren in der Schweiz tatig, sucht Jahresstelle.

Prima Zeugnisse zu Diensten. Adresse: A. Herrenschmidt,
Hotel National, Interlaken. (21)

Oberkellner, Schweizer, 30 Jahre alt, sprachkundig, tüchtiger
Restaurateur, mit besten Referenzen, auch in der Buchführung

bewandert, sucht für kommendes Frühjahr Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 45

Oberkellner-Gérant, fiiessend die vier Hauptsprachen
sprechend, in der Réception und Buchführung gut bewandert,

dem gleichzeitig eine im Hotelfacli auferzogene, sprachkundige
Frau zur Seite steht, mit guten Zeugnissen, sucht Engagement
mit oder ohne Frau. Gegenwärtig in einem erstkl. Hotel am
Rhein als Vertreter des Prinzipals tätig. Chiffre 801

Obersaaltochter, junge, tüchtige Tochter, in allen Teilen
eines erstkl. Hotelservice durchaus erfahren, die 3

Hauptsprachen sprechend, mit prima Referenzen, sucht Engagement
auf Anfang Oktober. Chiffre 952

Restaurations- oder Zimmerkellner. Gut empfohlener,
mit gründlichen Fach- und Sprachenkenntnissen versehener

Kellner, wünscht Engagement für Restaurant oder Etage. Ch. 61

Restaurationstochter, der drei Hauptsprachen mächtig,
durchaus tüchtig und zuverlässig, mit sehr guten Empfehlungen,

sucht Engagement in erstkl. Hotelrestaurant. Oh. 951

Saaltochter (erste), deutsch, franz. und etwas englisch
sprechend, im sämtl. Hotehvesen vertraut, sucht Engagement

auf Oktober event, später, in erstkl. Hotel. Saisonstelle nicht
ausgeschlossen. Chiffre 999

Saaltochter, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle in
besseres Hotel, für Saison oder Jahr. Gute Zeugnisse. Ch. 979

Saaltochter. Braves, fleissiges Mädchen, 24 Jahre, deutsch,
franz u. englisch sprechend, wünscht Stelle als Saal- event.

Restaurationstochter. Gute Referenzen. Adresse: Alice Pfister,
Aeffiingen (Bern). (995)

Saaltochter, einfache, tüchtige, sucht Stelle für sofort.
Chiffre 18

Saaltochter. Junge Tochter die schon ähnliche Stelle be¬
kleidet hat, sucht auf kommenden Winter Engagement nach

Montreux oder Umgebung. Photographic und Referenzen zu
Diensten. Offerten unter Chiffre Fe 6649 2 an Haasenstein & Vogler,
Zürich. (2152) H N 9587

Saaltochter. Junge Tochter, deutsch und franz. sprechend,
mit dem Saalservice vertraut, sucht entsprechende Stelle.

Chiffre 819

Saaltochter, junge, tüchtige, sucht auf November Stelle in
W interkurort, würde auch in feinem Restaurant servieren.

Chiffre 37

Saaltochter, gewandte, deutsch, französisch, ziemlich engl,
und italienisch sprechend, sucht Stelle für sofort, oder

kommende Saison. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Ch. 46

Saaltochter, im erstklassigen Hotelservice gewandt, die drei
Hauptsprachen sprechend, sucht Engagement für kommende

Saison nach dem Süden. Gute Zeugnisse und Photographie zu
Diensten. Chiffre 53

Saaltochter, 3 Sprachen mächtig, sucht sofoit Stelle, in
besseres Hotel. Chiffre 60

Saaltochter, 23 Jahre, deutsch, französisch und italienisch
sprechend, sehr gewandt im Service, sucht passende Stelle

für sofort oder später. Chiffre 883

Saaltochter, aus guter Familie, deutsch und französisch
sprechend, im Service gut bewandert, sucht Stelle als

Saaltochter, in Hotel oder Pension. Chiffre 910

Saaltochter, Schweizerin, 22 Jabre, drei Sprachen mächtig,
im Saal- und Restaurantservice durchaus bewandert, sncht

passende Stelle auf kommende Wintersaison, in gutes Hotel.
Gute Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Chiffre 949

Saaltochter. Junge, sprachenkundige Tochter, im Service
gewandt, wünscht passende Jahresstelle als alleinige

Saaltochter oder Buffetdame. Chiffre 953

Saaltochter. Als solche sucht Stelle für die Wintersaison,
in gutes, kleineres Hotel, junge prot. Tochter aus achtbarem

Hause, deutsch und und franzosisch, war im Sommer in Stellung
alB Lehrtochter, besitzt Zeugnis und kann gute Referenzen
aufgeben. Eintritt nach Belieben. Offerten an Frl. Hermine Grob,
Dorf, Kappel (St. Gallen). (961)

Saaltochter, selbständig und gewandt im Service, mit guten
Zeugnissen, sprachenkundig, wünscht Stelle nach Lugano

oder Montreux, auf 1. oder 15. Oktober. Chiffre 971

Saaltochter, tüchtig im Service, der beiden Hauptsprachen
mächtig, sucht passende Stelle auf kommende Wintersaison,

event, auch Jahresstelle. Zeugnisse u. Photographie zu Diensten.
Chiffre 858

Saal- oder Serviertochter. Junge tüchtige Tochter, deutsch,
franz. und englisch sprechend, welche den Saalservice grundlich

erlernt hat, sucht Stelle als Saal- oder Serviertochter, in
gutes Hotel. Gute Zeugnisse und Photographie z. D. Ch. 48

Serviertochter. Tochter, in Zimmer- und Saalservice tüch¬
tig. dentsch, franz., etwas englisch und italienisch sprechend,

sucht für Wintersaison passende Stelle in erstem Hotel, wenn
-möglich in der Schweiz. Photographie u. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 62

Serviertochter, französisch und deutsch sprechend, im fei¬
nen Restaurationsservice bewandert, 23 Jahre alt, sucht

Jahresstelle in feinem Hotel-Restaurant. Würde event, auch
Stelle als Bureauvolontärin annehmen. Zeugnisse nnd Photographie

zu Diensten. Chiffre 094

CZvaG
Cuisine & Office. sCJ

Aidé cuisinier, ayant appris pâtissier et ayant fait 21/, an¬
née de cuisine, cherche place auprès d'un chef dans bonne

maison, pour fin octobre. Adresser offres à son patron actuelle:
L Degenmann, Iiôtel des Palmiers, Montreux. (22)

Aide de cuisine, mit guten Zeugnissen und Referenzen,
sucht baldiges Engagement in grösserm Hotel. Chiffre 905

Aide de cuisine. Junger, tüchtiger Koch, mit prima Zeug¬
nissen aus I. Hausern, sncht per 1. Oktober passende Stellung

als Aide de cuisine. Derselbe befindet sich noch in ungekundig-
ter Stellung. Gefi. Offerten mit Gchaltsangabe an Fr. Arnold,
Hotel Post, Landeck (Tirol). (919)

Chef de cuisine, 30 ans, Suisse français, très sérieux, ayant
travaillé en Angleterre, le Midi et la Snisse, possédant des

meilleures recommandations, cherche engagement pour hôtel ou
maison bourgeoise. Disponible au courant octobre. S'adresser:
G 223. poste restante Hertenstein. (880)

Chef de cuisine, 25 Jahre alt, tüchtig und solid, mit der
französischen Küche bestens vertraut, sucht Engagement vom

1. Oktober ab. Suchender hat grosses Interesse um eine Küche
punktlich sowie sparsam zu führen und verfügt über prima
Zeugnisse. Chiffre 923

Chef de cuisine, 29 ans, ayant travaillé dans maisons de
premier ordre en Suisse et en France, muni d'excellentes

références et recommandé par son patron, désire engagement
pour l'hiver, de préférence en Suisse ou dans le Midi. Chiffre 6

Chef de cuisine, 25 Jahre, tüchtig und zuverlässig, deutsch
und franz. sprechend, bis jetzt als Chef de Partie in ersten

Hänsern, z. Zt. Chef in gutem Haus bei Interlaken, sucht auf
15. Oktober oder 1. November Chefstelle in mittleres Haus
I. Ranges oder Saucierstelle in besseres Haus. Chiffre 911

Chef de Cuisine, 24 Jah~e, gut empfohlen, gelernter Confi¬
seur, sucht Anstellung per 15. Oktober, vorzugsweise franz.

Schweiz oder Frankreich. Chiffre 958

Chef de cuisine, Suisse français, 28 ans, célibataire, parlant
français, allemand et italien, ayant voyagé, désire engagement

pour courant octobre. Certificats et références à disposition.
Chiffre 593

Chef de cuisine, 37 ans, avec excellentes références de 1er
ordre, cherche engagement. Libre de suite. Chiffre 765

Chef de cuisine, junger, tüchtiger, in der franz. und engl.
Küche durchaus bewandert, sucht passendes Winterengagement.

Schweiz bevorzugt. Prima Referenzen von nur ersten
Häusern. Chiffre 739

Chef de Cuisine, expérimenté, avec meilleures références,
cherche engagement pour les mois d'octobre et novembre à

peu près. Chiffre 789

Chef de cuisine, 27 Jahre, mit besten Referenzen von Eng¬
land, Italien und der Schweiz, in der Küche sowie Pâtisserie

durch und durch bewandert, der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht
auf 1. oder 15. Dezember Saisonstelle. Gehaltsansprücbe 200 Fr.
pro Monat. Chiffre 431

Chef de cuisine, 35 ans, ayant toujours travaillé dans mai¬
son de premier ordre de la Suisse, France et Italie, plusieurs

saisons dans meme maison, cherche pour novembre place à l'année

ou pour la saison, comme chef ou saucier, dans bonne maison,
pour n'importe où. Chiffre 655

Chef de cuisine, 26 ans, Suisse, muni de bonnes références,
travaillant actuellement dans restaurant de premier ordre,

cherche place dans hôtel ou restaurant. Certificats à disposition.
Adresse: H. Grandjean, A. M. Piaget 65, Chaux-de-Fonds. (49)

Chef de cuisine. Tüchtiger, absolut zuverlässiger Küchen¬
chef sncht Stelle. Offerten unter N. 4939 Lz. an Haasenstein &

Vogler, Luzern. H. N. 9682. (2L65)

Cuisinier, jeune, connaissant la cuisine française et terminant
la saison dans hôtel de premier ordre, parlant allemand et

français, cherche à se placer au plus vite. S'adresser à M. François

Jodelet, rue Ph. II. Mathey 11, La Chaux-de-Fonds. (918)

Entremetier. Kocli, 24 Jahre alt, Elsässer, sucht passende
Stelle als Entremetier, in erst. Hotel. Eintritt sofort. Ch. 980

Cuisinier, jeune, cherche place comme chef dans petit hôtel
ou commis cuisinier dans grand hôtel. Certificats à disposition.'

Adresser les offres sous H 1804 D à Haasenstein & Vogler,
Delémont. (2154) H N 9615

Cuisinier, 27 Jahre, mit prima Zeugnissen aus ersten Häu¬
sern des In- und Auslandes, der 3 Hauptsprachen mächtig,

sucht Stellung als I. Aide oder Chef in kleineres Haus. Chiffre i

Gouvernante d'économat, de cuisine et d'office,
très expérimentée dans leB trois services, demande engagement

dans bon hôtel du Littoral, d'Hyères â Menton, pour la
saison d'hiver ou à l'année. Très recommandée. Certificats et
références de tout premier ordre et photographie à disposition.

Chiffre 939

Gouvernante d'Office. Dame, comme il faut, désire place
de Gouvernante d'office, dans bonne maison, pour fin octobre

ou courant novembre. Chiffre 52

Kochlehrling. Hoteliers-Sohn, 23 Jahre alt, als Kellner und
Sekretär bewandert, sucht Stelle als Kochlehrling, in besserem

Hotel, behufs grundlicher Erlernung der Hotelküche. Stelle im
Kanton GraubUnden wird bevorzugt. Offerten unter Chiffre H.
2646 bCh. an Haasenstein & Vogler, Chur. (2167) H. N. 9665

Koch, junger, z. Zt. in grösserem Hause als Aide de cuisine
tatig, sucht Wintersaisonstolle in gleicher Eigenschaft. Ch. 828

Koch, welcher tüchtige Erfahrung in Entremets hat, sucht
selbständige Stelle, event, als Rôtisseur. Chiffre 861

K OCh, selbständiger, auch in der Pâtisserie bewandert, sucht
Extrastelle fur 1 oder ll/s Monat. Chiffre 901

KOCh, junger, sucht Stelle als Aide oder Volontär. Franz.
Schweiz bevorzugt. Offerten an L Tuller, Hotel Victoria,

Oberhofen bei Thun. (892)

Koch, tüchtiger, der mehrere Winter im Süden gearbeitet hat,
sucht unter bescheidenen Ansprüchen Stellung. Zeugnisse

zu Diensten. Chiffre 959

Koch, junger, sucht für sofort Stelle unter bescheidenen An¬
sprüchen. Chiffre 983

KOCh, junger, gelernter Pâtissier, sucht Stelle auf Wintersai¬
son. Zeugnisse zu Diensten. Adresse: Reform-Restaurant,

Genfergasse, Bern. (23)

Kochlehrling. Jüngling sucht Stelle in obiger Eigenschaft,
in gutes Haus. Chiffre 7

Kochlehrtochter. Tochter aus gutem Hause wünscht in
gutem Hotel das Kochen unentgeldlich zu erlernen. Ch. 20

|/üchengouvernante, im Hotelfach erfahren, sucht Engage-
Ix raent in Hotel I. Ranges. Gute Zeugnisse. Chiffre 29

Küchenhaushälterin. Tüchtiges, gesetztes Mädchen, Bucht
Stelle als Kuchenhaushälterin oder Vertrauensposten (bekleidet
eben solche Stelle) oder geht auch als Köchin, neben Chef.

Eintritt 15. Okt. oder 1. November. Chiffre Ifl

Küchen« oder Offlcebursche. Ein der Schale entlassener
Knabe sucht für sofort Stelle in obiger Eigenschaft. Ch. 10

Küchenvolontär. Junger Mann, 21 Jahre, gelernter PàtiB-
sier, gegenwärtig als Volontär tätig, sucht auf 1. Oktober

gleiche Stellung in gutem Hanse, zur gänzlichen Erlernung der
Kochkunst. Könnte event, anch Posten als Pâtissier versehen.

Chiffre 924

Jouvernante. Seriöse Tochter, in jeder Beziehung

_ des Hotelwesens tüchtig und erfahren, sucht auf 15. oder
Ende Oktober Engagement als Officegouvernante oder andere
Vertrauensstelle, in gutes Haus. Chiffre 956

rxfflcegouvernente. Junge, seriöse Tochter, der 4 Haupt-
w spraenen mächtig, sucht Stelle als Office-Gouvernante, erste
Lingere oder Stütze der Hausfrau. Jahresstelle bevorzugt. Zeugnisse

zu Diensten. Chifire 5

/Xfficegouvernante. Tochter aus achtbarer Familie wünscht
W für die Wintersaison Stelle als Officegouvernante, auch als
II. Etagengouvernante oder Stütze der Hausfrau In grosses Hotel
I. Ranges. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Chiffre 998

Pâtissier, 28 ans, cherche place. Certificats à disposition.
Entrée de suite. Chiffre 28

Pâtissier, tüchtiger, selbständiger, 23 Jahre, sucht auf 1 Ok¬
tober Stellung. Derselbe hat noch in keinem Hotel gearbeitet

nnd geht auch als zweiter oder in ein Hotel wo er nebenbei
die Küche erlernen konnte. Saison nicht ausgeschlossen. Gefi.
Offerten an Jos. Amberger, Conditorei und Café Rob. Matter, Engelberg

(Obwalden). (906)

Volontär oder Commis. Suche für meinen Kochlehrling
Stelle als Volontär oder CommtB, in gutes Haus, wenn möglich

in die französische Schweiz. Frau M. Estermann, Hotel Wildenmann,

Luzern. (47)

IühD Ctage & fingerie.

Chef d'étage ou de rang au restaurant, actuellement dans
Grand Hôtel du Sud-Tirol, parlant les langues principales et

ayant travaillé dans des maisons de tout premier ordre, désire
place pour la prochaine saison d'hiver. Photographie et certificats

à disposition. Chiffre 986

Etagengouvernante, 37 Jahre, absolut zuverlässig, z. Zt.
noch in Tätigkeit in der Schweiz, sucht Winter-Engagement

im Süden, in vollkommener Selbständigkeit, in nur ganz erstkl.
Hause. Chiffre 807

Etagengouvernante, tüchtig mit guten Zeugnissen, sucht
für sofort Stelle. Gefi. Offerten an S. Bräm, Rue Marcello,

Fribourg. (973)

rMagengouvernante, tüchtig und erfahren, sucht Stelle
Z-, nach dem Süden. Chiffre 890

ptagenportier, tüchtiger, 30 Jahre alt, verheiratet, sacht
C. Stelle in grosseres Haus. Zeugnisse und Photographie zu
Diensten Chiffre 1000



Femme de chambre. Demoiselle,
femme de chambre, dans très bon

France. Libre à partir du V octobre,
phie à disposition.

24 ans, désire place de
hôtel du midi de la
Certificats et photosrra-

Chiffre 845

•emmes de chambre (deux), parlant français et allemand,
' cherchent place pour saison d'hiver. Chiffre 2

GIätterin sucht für sofort Stelle.
Chiffre 8

Gouvernante d'étage» der 3 Hauptsprachen mächtig, mit
besten Referenzen, sucht Stelle nach dem Süden. Chiffre 987

I ingère (erste)» tüchtige Weissnäherin, beider Sprachen
L- mächtig, sucht Stelle in besseres Haus. Ginge auch als

Gouvernante in kleineres Hotel. Jahresstelle vorgezogen. Gefl.
Offerten an E. Wespl. Kurvenstr. 10, Zürich IV. (57)

___ re (I.)» tüchtige, nur in ersten Häusern gearbeitet, sucht
Stelle auf kommende Saison. Jahresstelle bevorzugt. Ch. 970

I Ingère (erste)» deutsch, französisch und italienisch spre-L ehend, tüchtig und erfahren, hat nur in ersten Häusern
gearbeitet, wünscht gute Stelle nach Kairo, auf 1. Dezember. Zeugnisse

und Photographie zu Diensten. Chiffre 811

^vberglätterln» tüchtige, gegenwärtig in einem Hotel ersten
U Ranges, sucht 8telle für kommende Saison. Französische
Riviera bevorzugt. Chiffre 960

/""vberglütterin, die ihrem Atelier selbständig vorstehen kann,
U sowie tüchtige Glätterin, suchen 6aison- oder Jahresstelle.

Chiffre 25

Portler d'étage oder Conducteur» Bündner, 27 Jahre
alt, gross una kräftig, deutsch, französisch und englisch

sprechend, sucht Stelle. Beste Zeugnisse und Referenzen, sowie
Photographie zur Verfügung. Chiffre 803

Zimmermädchen» tüchtig, französisch und englisch spre¬
chend, mit guten Zeugnissen, wünscht Stelle für nächste

Wintersaison. Chiffre 014

Zimmermädchen» zwei gewandte, deutsch und französisch
sprechend, suchen Stellen in Hotel I. Ranges an der franz.

Riviera. Chiffre 885

Zimmermädchen» DeutBchschweizeriu, 24 Jahre, der drei
Hanptsprachen mächtig, mit prima Referenzen von Hotels

I. Ranges, sucht Engagement auf kommende Saison, nach der
italienischen Riviera, am liebsten nach Rom. Chiffre 887

Zimmermädchen, deutsch und franz. sprechend, schon
mehrere Jahre gedient, sucht Stelle in besseres Hotel der

Schweiz. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Chiffre 30

Zimmermädchen» sehr tüchtig, mit guten Zeugnissen, bei¬
der Sprachen mächtig, sucht Stelle für Wintersaison. Adresse :

A. L, poste restante Küssnacht am Rigl. (821)

Zimmermädchen sucht Stelle in Hotel, am liebsten in der
Schweiz, event, auch als Saaltochter. Sehr gut deatsch und

französisch sprechend. Chiffre 985

Zimmermädchen. Junge, nette Tochter, im Service gut be¬
wandert, sucht Saisonstelle als Zimmermädchen. Chiffre 988

Zimmermädchen. Eine Tochter sucht Stelle auf 15. Okt.,
in Hotel, für den Zimmerdienst, wo sie nebenbei Gelegenheit

hätte, sich im Saalservice zu vervollkommnen. Franz. Schweiz
bevorzugt. Gefl. Offerten sind zu richten unter Xc 684t Y an
Haasenstein & Vogler, Bern. (2156) H N 9588

Zimmermädchen, durchaus tüchtig, mit besten Zeugnissen,
die 4 Hauptsprachen sprechend, sucht Stelle in Hotel ersten

Ranges nach dem Süden. Egypten oder Griechenland bovorzugt.
Eintritt nach Belieben. Chiffre 9

Zimmermädchen, gewandtes, deatsch n. franz. sprechend,
27 Jahre, sucht Stelle auf 15. Oktober event, früher oder

später, in erstkl. Passantenhaus. Gute Zeugnisse. Chiffre 26

Zimmermädchen, tüchtig, deutsch und franz. sprechend,
sucht für sofort Stelle in besseres Hotel, am liebsten in der

franz. Schweiz. Offerten an*. Familie Kuhn-Egg, Grafstall bei Kemp-
thai (Zürich). (30)

Zimmermädchen und Glätterin. Zwei Schwestern wün¬
schen Stellen in obigen Eigenschaften, nach Davos. Ch. 894

Höge, £ift & Omnibus.

/concierge, sprach- n. fachkundig, mit Ia. Zeugnissen, sucht
L-f Stellung. Adresse: F. Gasser, Grand Hôtel, Engelberg. (794)

ptoncierge, mit gaten mehrjährigen Zeugnissen U.Referenzen,
O der vier Hauptsprachen mächtig, sucht Engagement für die
Wintersaison. Chiffre 725

Concierge~Conducteur, 28 Jahre, der 4 Hauptsprachen
mächtig, mit langjährigen Zeugnissen, sucht Winter- oder

Jahresengagement. Chiffre 903

rtoncierge oder Conducteur, 32 Jahre, der drei HanptO sprachen mächtig, vu««.«;«»«.««

kleineres Haus.

i/auic, uci uioi Oitupi-mit besten Zeugnissen, sucht Stelle in
Chiffre 928

Conducteur, Italien, sollicite place comme conducteur ou
deuxième portier, dans hôtel de premier ordre. Bons certificats,

âgé de 21 ans, connaissant le français, l'anglais et
l'allemand. Adresse: C. M., Taubenbrunnenweg 16, Frankfurt a. M. (879)

Conducteur. Tüchtiger, zuverlässiger Mann, sucht Stelle
als Conducteur oder Portier-Conducteur. Zeugnis und

Photographie zur Verfügung. Chiffre 946

Conducteur. Junger Mann, 20 Jahre, gut präsentierend, der
3 Hauptsprachen vollkommen mächtig, z. Z. tätig in erstem

Hotel des Engadin, sucht Stelle lür den Winter, als Conducteur,
in nur erstkl. Hotel. Zeugnisabschriften und Photographie zur
Verfügung. Offerten unter Chiffre S J 33 poste restante St. Moritz-
Dorf. (9dl)

Conducteur, Schweizer, 27 Jahre, 3 Hauptsprachen, sucht
Stelle auf 15. Oktober, event, als Portier, in gutes Hotel im

In- oder Ausland. Sehr gute Zeugnisse. Chiffre 997

Conducteur oder Liftier. Junger, solider Schweizer, deutsch,
franz. und englisch sprechend, sucht Stelle als Conducteur

oder Liftier, während der Wintersaison. Zeagnis und Referenzen
zu Diensten. Chiffre 966

Liftier~ConduCteur. Junger Schweizer, der drei Haupt¬
sprachen mächtig, mllitärfrei, mit guten Zeugnissen, sucht

Engagement für den Winter, als Liftier-Conducteur oder zweiter
Concierge. Chiffre 947

Portier, parlant français et allemand, <

de suite, de préférence service-gare, à 1'
demande place pour
'année. Chiffre 969

Portier, 26 Jahre, wünscht Winter- event. Jahresstelle. für
Etage oder als erster, mit Eintritt im November. Gute Zeugnisse

zur Verfügung. Adresse: A. B., postlagernd Lugano. 910)

Portier» Schweizer, 22 Jahre alt, geläufig deutsch und franz.
sprechend, sucht Stelle per sofort, als solcher (Haus<iiener\

Chiffre 984

Portier sucht Stelle für allein oder als Portier d'étage in
grösseres Haus. Deutsch und französisch sprechend. Zeugnisse

and Photographie zu Diensten. Chiffre 950

Portier (zweiter). Deutsch und französisch sprechender
Bursche, 21 Jahre, sucht Stelle als II. Portier, in grösseres

Haus, am liebsten in der Umgebang von Lugano. Zeugnisse und
Photographie zu Diensten. Getl. Offerten sous A 841 S poste
restante Gränichen (Aargau). (921)

Portier» bestempfohlen, sprachenknndig, sucht Stelle per so¬
fort oder später, am liebsten nach Italien. Offerten an 0, S.,

Ahornstrasse 23, Basel. (992)

Portier, grosse Erscheinung, der 3 Hauptsprachen mächtig,
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle als I. Portier oder

Conducteur. Eintritt nach Belieben. Chiffre 4

Portier oder Kommissionär, junger Mann, 24 Jahre alt,
deutsch, franz. und italienisch sprechend, mit guten

Zeugnissen der Schweiz und des Auslandes, sucht Engagement für
Wintersaison. Eintritt sofort oder später. Chiffre 24

SD Bains, CaDC. & Jarbin.

Bademeister» Masseur, Pédicure (Schule Prof. Winter¬
nitz, Wien), mit langjähriger Praxis, feinen Umgangsformen

und prima Referenzen, der 3 Hauptsprachen mächtig, gegenwärtig
in Hotel I. R. der Schweiz tätig, sucht Winterengagement.

Chiffre 67

LjbD
E=Üd * Diners. * si_l
Ausläufer. Gesucht für tüchtigen, strebsamen jungen Aus¬

läufer, der die franz. Sprache erlernen möchte, passende
Stelle nach der franz. Schweiz. Gute Empfehlungen. Ch. 955

Ehepaar. Junges Ehepaar, Concierge-Conducteur und Femme
de chambre, beide vier Sprachen sprechend, gegenwärtig in

Hotel I.Ranges, suchen Winter-Engagement. Schweiz oder
Italien. Offerten an: K. T., Postfach 4067 Genève. (745)

Gouvernanten. Zwei Schweizerinnen gesetzten Alters, mit
Erfahrung in allen Teilen deB Hotelwesens, drei Sprachen,

suchen Stellen als Gouvernanten oder für Bureau, in Hotel ersten
Ranges, nach dem Süden. Chiffre 945

Oberkellner und Lingère. Suche für meinen Oberkellner
und meine Lingère (event, auch als Gouvernante) Engagement

für den Winter, Wintersportplatz für beide bevorzugt. Beide
sehr tüchtig, treu und zuverlässig. Offerten an Rieh. Matzig, Eden
House, Luzern. (981)

Stütze der Hausfrau, seriöse Tochter, 25 Jahre alt, aus
guter Familie, der 3 Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle in

besseres Hotel als Stütze der Hausfrau oder als Aide-Gouvernante.
Eintritt nach Uebereinkunft. Gefl. Offerten unter Chiffre S. c.
7000 Y. an Haasenstein & Vogler, Bern. (2164) H. N. 9684

Stütze der Hausfrau-Gouvernante. Seriöse Tochter,
3 Sprachen mächtig, in allen Teilen des Hotelwesens erfahren,

sucht Winterstelle in gutem Hotel, event, auch als Sekretärin
oder Buffetdame. Chiffre 56

Vertrauensposten. Seriöse, zuverlässige Tochter, deutsch,
französisch und ziemlich italienisch sprechend, sucht Stelle

furs Economat oder anderen Vertrauensposten. Chiffre 34

Vertrauensposten. Suche für meine bisherige Stütze,
gebildetes Fräulein, italienisch, franz. u. deutsch sprechend,

welche 2 Saisons bei mir tätig war, zur weiteren Ansbtldung
Vertrauensposten für den Winter, in nur gutem Hause. Kaution
kann geleistet werden und wird hauptsächlich auf Familien-
anschluss reflektiert. Gefl. Offerteu an Direktion Hotel Regina, Udo,
Venedig. (930)

olontärin, junge Tochter aus guter Familie, 3 Sprachen
sprechend, wünscht Winterengagement in erstklassig. Hotel.

Chiffre 633
V

Zur gefl. Notiznahme.
Diejenigen Hotels, welehe noch im Besitze

nieht passender Offerten (Zeugnisse und
Photographien) sind, werden hiemit dringend ersucht,
dieselben den betr. Bewerbern beförderlichst
wieder zuzustellen. Dessgleiehen werden die
inserierenden Angestellten ersucht, ihnen
zugehende Offerten in ihrem eigenen Interesse
möglichst rasch zu beantworten.

Di« Expedition der „Motel-Jtevue"'.

AVIS.
W»r auf die unter Chiffre ausgeiohrlebenen Personal- oder

ttellengeeuche Offerten einsendet, hat dieselben aul dem Umschlag

mit der dem Interat beigegebenen Chiffre zu versehen und an

die Expedition zu adressieren, von wslchsr sis dann unerdffnet

und franko an die richtige Adresse befördert werden.

Die Kxpedltion 1st nicht befugt, die
Adressen der Inserenten mitzuteilen.

Nichtkonvenlerende Offerten sind nicht an die

Expedition, sondern an die Bewerber direkt zu retournleren.

Änstellungsverträge und Zeugnishefte
stets vorrätig für Mitglieder.

Offizielles Centraibureau in Basel.

Allen Hotelangestellten
zur gefl. Anzeige, dass ich ihnen volle Pension mit Zimmer
nur 5 Fr. täglich berechnen werde, sofern sie sich bei ihrer
Ankunft als solche ausweisen können.
(390) Clausen, Hôtel de la Gare, Genève.

Hotel«Verkauf.
An erstem Fremdenplatz gelegenes, komfortabel eingerichtetes

Hotel II. Ranges mit grossem, gutgehenden Restaurant,
Sommer-Saison und Wintersportsplatz, ist zu verkaufen. Das
ganze Jahr geöffnet. Nachweisbare Rendite.

Offerten unter Chiffre H 850 R an die Exped. ds. Bl.

Hotel-Direktor
in allen Zweigen des erstklassigen Hotelbetriebes durchaus
erfahren, mit ebenfalls fachgewandter und sprachenkundiger Frau,
sucht die selbständige Leitung eines modernen Hotels
(Jahresstellung) zu übernehmen.

Angemessene Kaution kann geleistet werden.
Offerten unter Chiffre H 843 R an die Exp. d. Bl.

Zu verkaufen
im Ausgangspunkt der Lötschbergbahn ein gut frequentiertes

Passanten - Hotel
mit alter Kundschaft und grossem Restaurant, Stallungen etc.

Kaufspreis Fr. 150,000.—, Fr. 30,000.— Anzahlung, übriges
Kapital in fester Hypothek verzinslich zu 47/2 u/0. Bietet für
tüchtige Geschäftsleute sichere Existenz. Agenten ausgeschlossen.
Diskretion über Unterhandlung Ehrensache.

Offerten unter Chiffre H 852 R an die Exp. ds. Bl.

Oberkellnerstelle gesucht.
Tüchtiger Fachmann, Pächter eines Sommerhotels,

sucht Posten als Oberkellner für die Wintersaison, in Hotel
I. Ranges oder die Leitung eines kleineren Hotels bei
bescheidenen Ansprüchen. Eintritt könnte ab 1. November
erfolgen. Beste Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 855 R an die Exp. ds. Bl.

Am Genfersee
gut eingeführtes Hotel II. Ranges, Jahresgeschäft, billig zu
verkaufen. Das Haus befindet sich an best frequentiertem
Fremdenplalze und eignet sich besonders für Anfänger. Der
Preis entspricht den erzielten und nachweisbaren Einnahmen.

Anfragen unter Chiffre H 538 R an die Exp. ds. Bl.

A céder
Hôtel de tout premier ordre, dans une grande ville sur la
Riviera; 100 lits, grand jardin. Très long bail; affaire de toute
confiance. Adresser les offres sous chiffre H 378 R à
l'administration du journal.

Zu verkaufen.
In einer der grössten Städte der deutschen Schweiz,

gegenüber dem Bahnhof, gutgehendes

Hotel II. Bangeg
mit 40 Betten, altershalber u. wegen Todesfall zu verkaufen.

Gefl. Offert, unter Chiffre H840R an die Exp. ds. Bl.

Zeugniskopien
besorgt sohneil und billig Maschinen¬
schreibbureau J. Jäggi, Bundesplatz

35, Luzern. 1799 CD6342)

********************************

Das

Café-Restaurant „Saffran"
in ZÜRICH I

ist auf 1. Januar 1908 zu vermietet). Bewerber
wollen ihre Offert, unter 841 an Hrn. F. «Felntoli-
Blass. Seidengasse 1, Zürich I, einsenden,
woselbst auch weitere Auskunft erteilt wird. 841

********************************
Directeur d'Ilôtel

Suisse, 32 ans, connaissant à fond les quatre langues, actuellement

directeur d'un grand établissement de bain en Allemagne,
et pouvant fournir d'exellentes références, cherche engagement.
Accepterait aussi place de chef de réception dans grande maison.

Adresser les offres sous chiffre H 387 R à l'administration
du journal.

HOTEL
zu pachten gesucht»

Tüchtiger Fachmann, Besitzer und Leiter eines erstklassigen
Sommerhotels, wünscht an gut besuchtem Winterkurort ein
Hotel vorläufig pachtweise zu übernehmen.

Offerten unter Chiffre H 859 R an die Expedition dieses
Blattes.

Hotel-Direktor
Tüchtiger, routinierter Fachmann, z. Z. Leiter eines der grössten
Kuretablissemente Süddeutschlands, sucht passendes
Winterengagement. Süddeutscher, 32 Jahre alt, ledig, 4 Hauptsprachen,
prima Referenzen. Würde auch kleineres, erstklassiges Hotel
an der Riviera oder Italien in Pacht nehmen.

Offerten unter Chiffre H 812 R an die Exped. d. Bl.

Hotelier
Sociétaire, dans la trentaine, marié, sans enfants,

connaissant couramment les quatre langues principales,
actuellement directeur d'un hôtel de tout premier
ordre et d'une réputation universelle, dans une localité
de saison de bains, cherche pour l'hiver ou à l'année
avec ou sans sa dame (versée également à fond dans
le métier) une occupation suivant ses capacités.

Meilleures références.
Offres sous chiffre H 382 R à l'administration du

journal.

Hotel -Pension
zu pachten
auf Frühjahr 1908 von erfahrenem, tüchtigen Hotel-Direktor.
Jahresgeschäft von 50—60 Betten bevorzugt.

Offerten unter Chiffre H 849 R an die Exped. ds. Bl.

3 London „ „ ». » Ë
~ ~ Tudor-llotel ff<5 Oxford Street W.

Continentales Haus, im Zentrum der Stadt, 200 Zimmer und Salons.
Moderner Komfort. Mässige Preise. ägfc

^ 3050 The Geneva Hotels Ltd. E677° ^iirwwwwwwwwwi

Ein Chef de cuisine mit besten Empfehlungen
empfiehlt sich bestens als Aushülfe in Hotel.

Adresse: U. Aeberli, Chef de cuisine, Kleine Werdgasse

9, Zürich III. (H N 9520) 2143

I Berndorfer Metallwaren-Fabrik I
I XDOTUTTD I/DTinn IARTHÜR KRÜPP

BERNDORF, I

Sdiwerversilberte Bestecke und Tafelgeräte

ilir Hotel- und Privatgebrauch.

Rein-Nickel-Hodigesdiirre. Mronzen.

Merlane und Vertretung

liir die Schweiz hei :

Jost Wirz,
<&# Luzern «gs

Pilatushof
gegenüber Hotel Viktoria.

Preis-Courant gratis und franko.

Zu verkaufen.
Gutgelegenes Karliaus mit Badanstalt und sehr

reicher Mineralquelle (ähnlich Weissenburg, warm), im Kant.
Graubünden, 1200 m über Meer. Besichtigung im Monat August
oder Anfang September erwünscht. 60 Betten.

Offerten unter Chiffre Za. 262 Ch. an Rudolf Mosse,
Chur. (ML. 8595) 2064

HOTELIER
Schweizer, 31 Jahre alt, mit geschäftskundiger Gattin,

Besitzer eines I. klassigen Sommerhotels sucht Engagement
für den Winter, event, auch allein. Beste Referenzen zur
Verfügung.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 839 R an die Exp. ds. Bl.

An stark frequentiertem Sommerplatz (Saisondauer sechs

Monate) ist Familienverhältnisse halber

gutgehendes Restaurant

zu verkaufen.
Anzahlung Fr. 5,000.

Offerten unter Chiffre H 857 R an die Exp. d. Bl.

Hôtelier
suisse, 30 ans, connaissant très bien les 4 langues, cherche place

pour la saison d'hiver comme directeur ou chef de réception.

Très bonnes références. Adresser les offres sous chiffre
H 379 R à l'administration du journal.

Hotel-Direktor.
Tüchtige, junge Kraft, mit zum Teil eigener Clientèle,

gegenwärtig in Badeort als solcher tätig, sucht mit bescheidenen

Ansprüchen Winter- oder Jahresstelle. Kautionsfähig.
Offerten unter Chiffre B 2545 Ch an Haasenstein &

Vogler, Chur. (hx9ooi)2hi



Fabrique spéciale de Meubles pour Hôtels
Ad. Aesclilimann. Meilen »w-» zuncn

Construction de confiance, très soignée — Garantie contre
Riche collection de modèles pratiques, styles classiques et modernes

Références :

l'influence des chauffages centraux
* Exportation * Prix modérés * Succès général

Fourni en 1905.
Hotel Steffanl, St. Morltz.

Hotel Eden, Weggls.
Grind Hôtel Terraue, Enoelberg.
Hôtel du Château Hertenstein.
Hôtel Suisse. Pontreslna.
Grand Hôtel Winterhaus, Engelberg.
Palace Hôtel, Montreux.
Touring Hôtel, 6en0«e.

Grand Hôtel St Morltz.
Clinique privée Prot. Kocher, Berne.

Fourni en 1906.
Grand Hôtel Berthold, Châteaux-d'Oex.
Savoy Hotel, Interlaken.
Hotel International, Lugano.

Hotel Margna, Slls (Engadine).
Hotel Slmplon, Zurich.
Hotel Kurhaus, Bergün.
Hotel Cattanl, Engelberg.
Hotel Eden, Montreux.
Cresta Palace, Celerlna.

Fourni en 1907.
Hôtel la Margna, St. Moritz.
Hotel Enderlin. Pontretlna
Grand Hôtel Suisse, Montreux.
Hôtel Barblan, Sils (Engadine).
Hôtel Glndraux, Zermatt.
Hôtel Rouge, Caux.

Hôtel Benoit. Glion.
Hotel Küster. Engelberg.
Hôtel Dornen!. Campfèr.
Hôtel Terminus. Bouveret.
Hôtel Saratz, Pontreslna.
Palace Hôtel. Pontreslna.
Hôtel Croix Blanche, Zurich.

Grand Hôtel du Lac, Lucerne.

En construction.
Ouchy-Palace, Ouchy.
Grand Hôtel des Narcisses, Chamby.
Palace Hôtel, St. Morltz.
Grand Hôtel Excelsior, Bon-Port.

F
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Schaffhausen
(Schweiz)

5taubsaug-Apparat „Gnotn".
Neuester Staubsaug-Apparat mit elektrischem oder
Handbetrieb zur staubfreien Reinigung von Teppichen.
Möbeln, Portièren, Tapeten, Fussböden u.s.w. Leicht
transportabel. Zweckmässige, allen Anforderungen der
Hygiene entsprechende Konstruktion. Rasche
Filterreinigung und Staubentleerung ohne irgendwelche
Belästigung der bedienenden Person, x x x x x x

x. x Solides, gutes Schweizerfabrikat, x x

F. & C. Ziegler, Schaffhausen.

(0 2148 Z)

Ï

m
Selbsttätige Temperaturregelung

System Johnson

eine Forderung modern. Comforts, eine Wohltat für den Gast.
In Amerika seit 20 Jahren in 200,000 Apparaten bewährt. In allen grösseren Hotels eingeführt.

Für Zentralheizungen, Lüftungsanlagen, Warmwasserbereitungen
in Hotels, Restaurant^, Kuranstalten, Konzert- und Theatersäleo.

CJeberall, auch an vorhandenen Heizanlagen ohne Schwierigkeiten installierbar.
5part Bedienung und Kohlen.

Gesellschaft f. selbsttätige Temperaturregelung, Berlin W. 15
(N8849) (G. m. b. H.) 3110

Marsala Florio r
OD
«q
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ifk>
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zrm n/r* (f.
Ge/ier#/Vertreter fïir die Schweiz:

G. FOSSATI • Cff/ASSO TESSIM)

NIZZA HOTEL DE BERNE
beim Bahnhof.

o « 100 Betten. «»
Einziges nach Schweizer Art geführtes Hotel beim Bahnhof.

Fiine KOchj. Zimmer von Fr. 2.50 an. SepSektransport frei.

SW Deutsch sprechender Fortlsr am Bahnhof.

369 H. Morlock, Besitzer
aueh Bititzir rem HBtal h Suide (früher Riubltn) und ne Temlaut-Hetel.

Wollfriese und Endlose Filze
3097 für (K 8313)

Dampfmangel und Biigtlzwecke.

DOLLFUS & NOACK
Filztuch- und technische Gewebe-Fabrik

Gegr. 1811. MÜLHAUSEN i. Eis. Gegr. 1811.

A remettre
à Genève, à cause de départ

Pension famille
et d'étrangers

10 chambres, salle à manger,
cuisine, office et dépendance. Loyer
Fr. 2300.- Affaires Fr. 16 000.—.
Possibilité d'agrandir. Beau quartier

central. Clientèle et mobilier
Fr. 8000.— comptant. Ecrire sous
Wal case postale 11547,
Lausanne. (N L 2013) 2139

JC| IX
Hotel- S Restaurant-

«« Buchführung ••
Amerikan. System Frisch.
Lehre amerikanische Buchführung

nach meinem bewährten
System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte Ton Anerkennungsschreiben.
Garantlere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auoh selbst in
Boteis und Restaurants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe nach auswärts. 353

Uli GischftftsbQehir lOr Hotel auf Lager

H. Frisoh, Bücherexperte, Zffrloh I,' " r -

Schöne, reife

Pfirsiche
5 Kg.-Kistchen Fr. 3. —

franko gegen Nachnahme. 2162

Rob. Martignoni,
N 9651 Roveredo.

Hotel-Direktor
gesucht für ein erstrangiges Berghotel

der Zentralschweiz, (h n 9622)

Offert, unt. D 4859Lz an Haasen-
stein & Vogler, Luzern. 2157

Hi
Infolge anhaltender Krankheit

ist in Zürich ein altbekanntes
und bestrenommiertes

Hotel
mit sehr gut besuchtem Restaurant

an bester und sohönster Lage

zu Verkaufen.
Grosser Jahres-Umsatz und hohe
Rendite nachweisbar.

Gefl. Offerten unter Chiffre
G 5650 Z an Haasenstein & Vogler,

Zürich. (IIN9586) 2155

Chef d'orchestre
avec bons musiciens, cherche
engagement dans hôtel pour Baison
d'hiver et d'été. Références de
premier ordre. (H N 9614)

S'adresser à Mr. Romualdo
Moro, Locarno (Tessin). 2158

Zu verkaufen
aus Gesundheitsrücksichten
auf grossemVerkehrsplatze
der Ostschweiz ein in vorzüglichem

Betriebe stehendes

Bahnhof'Botel.
Einem soliden u. tüohtigen

Fachmann bietet dieses
Objekt eine schöne u. gesicherte

Existenz. Kaufpreis inkl.
Inventar 130,000 Fr. bei einer
Anzahlung von 20,000 Fr.

Nähere Auskunft erteilt
der Beauftragte : Hans
Steininger, Reehtsagent,
Rorschach. (N 8882) 2125

„Wanzolin" tötet alle

Wanzen
3068 mit Brut G 7513

mter Garantie und diskret!
20jährlger Erfolg.

Wasche ä Fr. 1.20, 2. -, 3. —
1 Liter Fr. 5. —

mit passender Spritze 50 Cts. mehr.

Rehschmann, Apotheker, Näfels.

VINS

DE IfEDCHAIfL

(2fva. Scziiei
340 Propriétaire
k ST-BLAISK

près NeuchâUI (Subs«}-

Fournisseur des principaux

hotels de la Suisse.

Nombreuses récompenses aux

Expositions nationales,
internationales et universelles.

Fournisseur du .Chalet Suisse,

i Imposition de Milan 1906

HorsConcours.Hembre du Jury

AD. SCHULTHESS, ZÜRICH ï.
Neueste und beste

$iede-iUa$cbitia$cbine
mit patentiertem Reservoir-Ofen.

Unerreicht grosser Wascheffekt.
Bequemste, billigste Wascheinrichtung für

Hotels, Pensionen, Restaurants etc.

MB 5935 Spezialität: 3016

Wellbleche für Bedachungen
äusserst solid und hillig.

Verlangen Sie la. Referenzen und illustrierte Kataloge.

GSc-hläpfer
^

HORGEN-ZÜRICH

nOTEL-VE H KAUF.
Besonderer Familienverhältnisse halber wird in verkehrsreichem

Bezirkshauptort des Bündnerlandes, mit grossen Märkten im Winter
und zunehmendem, lebhaftem Touristenverkehr im Sommer, ein im
besten Rufe stehendes Hotel II. RaDges, Jahresgeschäft, verkaufe.
Angenehme, sichere Existenz. Nur ganz solide Bewerber werden
berücksichtigt. Agenten ausgeschlossen. Anzahlung Fr. 30—40,000.

Offerten befördern unter Chiffre W 2607 Ch Haasenstein &
Vogler, Chur. (HN9589) 2153

311ustr. Prospekte, jfochprägedrucke

jYietiu-, Wein- und Speisen-Karten
in feiner Ausstattung

Jtotclrcchnungen, Wästhrtüch« etc.

in jeder Ausführung

ä Bonbticher nnd Keltatrblocs H
3105 in allen Sorten L8753

Leistungsfähigstes Haus.
Junger, tüchtiger strebsamer Fachmann, 30 er, mit eigenem

Sommergeschäft, sucht Stelle für Winter als

Direktor - Sekretär
oder Oberkellner.

Wintersportpiatz in der Schweiz bevorzugt. Langjährige
Referenzen sowie beste Empfehlungen zur Verfügung.

.Gefl. Offerten unter Chiffre B. R. poste restante Luzern
erbeten. (847)

Zu vermieten:
neuerbautes komplet möbliertes

TTfx-f-rd gegenüber der Dampfschiffstation, in herrlichster
IlUltJi Lage am Langensee mit prachtvoller, unvergleichlicher

Aussicht. Grosses Restaurant. Garten, Terrasse nach
dem See, Billards, Elektrisches Licht, Badezimmer. 800

Sich zu wenden an: Obizzo Bonetti, Brissago.

Zu verkaufen
hochelegantes Bar-Buffet
früher im Wintergarten des Winzerhauses Zenlrallheater Zürich
gestanden billig zu verkaufen.

Anfragen gefl. an Hauptpostfach 10,557, Zürich
erbeten. 848

lulls! Sie beklagen sich
fla68 xhr Wein, Most, sich gestossen,
kohlensänrearm, lind, ja stichig
geworden. Warum schützen Sie sich
nicht rechtzeitig dorch Anschaffung des
hilligen Schutzspenders „Automat",
Patent 9194? Illustr. Prospekt gratis
und franko durch den Erfinder und

alleinigen Fabrikanten

Vogler-Egloff in Ober-Rohrdorf
2055 (Kanton Aargau) N2115Z

Bürsten- und Fasshahnenfabrik.
Diplom I. Klassse Schweiz. Kellerei-
ausstellung Luzern. — Silb. Medaillen

Bern nnd Franenfeld.
Von Gastwirten Ia. Zeugnisse.

M «( mpliiL* Mrtoi
Schweizer, die 4 Hauptsprachen vollkommen beherrschend, z. Z.
Chef de réception in einem der feinsten Hotels des Berner-
Oberlandes, sucht Winter-Engagement. Prima Referenzen.

Offerten unter Chiffre H 795 R an die Exped. ds. Bl.

M in pni wir am besten i Eil

Ins schöne, liebliche und gemütliche Guggithal ob Zug.

Milch-, Obst-, Most- und Traubenkuren.

Prospekte durch Verkehrsbureau Lugano, Luzern,
Zürich, oder von dem sich bestens empfehlenden Besitzer

3. 73ossard-13ueher.



Korddcntscber îloyd, Bremen.
Regelmässige Fahrten:

GENUA-PORT SAID
MARSEILLE-ALEXANDRIEN

via Neapel
' w \ts \IS
: M

(N 9619)

GENUA-ALGIER^
«m* * * * GENUA-NEAPEL-LEVANTE

Auskunft und Passagebillets durch die Generalagentur für die Schweiz:

Zürich: H. MEISS & Cr, Bahnhofstrasse 40.
Filiale in LUZERN: Schweizerhofquai 2. - Filiale in MONTREUX: Grand' Rne 83.

Mechanische Teppichweberei

D. & b. DIMMER
Ennenda-Glarus.

Direkter Verkauf an Hotels.

3096 Ia. Referenzen. (K 8317)

^5

^8 ^8

P. S. Flury & Co., Chur
2138

begründet 1854.

Veltliner Weine:
(N 9054)

Veltliner in Fässern: Perla, Gramcllo, Sassella, Inferno,
Flaschenreife Sorten hervorragender Jahrgänge, mit grosser Sorgfalt ausgewählte
und gelagerte, ganz reinschmeckende milde, nicht schwere, sehr bekömmliche
Weine von ausgezeichnetem „Bouquet". — Alte und neuere, rassige, leichte und
kräftigere, sehr zuträgliche Veltliuer-Tischweine.

Veltliner in Flaschen (Orlginal-Fnllnng).
günstigen Ernten entnommenen, bis zur vollständigen Flaschenreife im Fass gelagerten

Sorten durch die Etiquette ,,Original-Abfüllung" gekennzeichnet.

\ZinP"H-JV\silfiric 'n ®"^ssern un(^ in Flaschen, alter, vorzüglicher, hellroter und weisser
V HIC H-iTlcUUniS, Wein aus erlesenen Malanser-Trauben der eigenen Weinberge.

Produktion der eigenen Marken:
Champagne: Ay sec, Selected dry, Sillery (Grands Yins de Champagne).

Im Fass eingeführte, hier in unsern Kellern auf Flaschen abgefüllte, ausgewählte
Gewächse der Champagne, die unter dem Einfluss unseres Klimas sowohl
hinsichtlich der Entwicklung ihres „Bouquet3", als der Schönheit ihrer „Mousse" zu
grosser Vollkommenheit gelangen.

Asti spumante ÄXV Doux & Demi-sec (Champagne d'istl), XS/iSÄ
Traube der Umgebung von Asti; ganz helle, wie Champagner schäumende, prächtig nach
der frischen Traube schmeckende, dabei jedoch ganz leichte, schwach alkoholhaltige und
deshalb sehr erquickende, auch den Gegnern anderer Weine dienende Getränke.

mousseux JÄTs) : Moussierender Malanser (Champagne - Grison),
ebenfalls durch Flaschengährung erzeugter, nur den besten Jahrgängen entstammender,

sehr schön moussierender Wein aus erlesenen Malanser-Trauben.

Vineti

Unsere Champagner und übrigen moussierenden Weine werden ausschliesslich in unsern
Kellern auf Flaschen abgefüllt, gelagert und degorgiert. :

MAISON FONDEE EN 4828.

CHAMPAGK

LOUIS MAULER t C"
MOT1BRS - TRAVERS

(•I«.).

ménage
sans enfants, parlant les langues,
actuellement directeur d'hôtel,
cherche place de (835)

GÉRANT
dans petit hôtel pour la saison
d'hiver. Algérie, Midi ou Italie.
Bonnes références.

Adresser à R. W., poste
restante, Annemasse (Hte.-Savoie).

Wir sind Käufer
von Messingsockeln

ausgebrauchter elektrischer
Glühlampen, die noch die Pla-
tindrähtchen enthalten und
bezahlen dafür (N 8927) 21-24

die höchsten Preise.
Schweiz. Glühlampenfabrik

» in Zug.

COCHIUS&C?
CI6ARRfet1-JMP0RT

Sir*Y
BASEL

VorteilhaFfesfe
Bezugsquelle

Verlangen SiePreislisk
oder "

Besuch des Vertreters

Alexandrien
Cairo
Egypten ete.
reist man am besten und billigsten
via Genua mit dem Salondampfer

„HISPANIA"
Fahrpreis Genua-Alexandrien :

I. Klasse Fr. 225.—
IL Klasse „ 175.—
III. Klasse „ 100.—

in schönen Kabinen.
Prima Verpflegung mit Wein.

Auskunft und Billette im :

Roiscburcnu BcbrüdcrKuani
Sonnenquai 8 ZÜRICH Bellevueplatz

(O 2145 Z) 3175

Gérances.
Mr. Eug. Savoie, notaire

n 8961) à ÛTeuchâteL 3113

Player-Pianos als gewöhnliches Piano
und als Pianola spielbar. 3103

Piano ^Orchestrions elektrisch und
mit Gewichtsaufzug, wunderbare Konzert-

und Ballmnsik, 6—30 Musiker
ersetzend. LL 1854

Piano "Mignon reproduziert das Spiel
des CTdssten Pianisten, wie Paderewsky
absolut naturgetreu.

A. Emch, Ulontreux.
PirBanenti Ausstellung unter dem Montreux Palace Hôtel.

Tafel-Obst
empfiehlt in allen feinst.
Sorten, Ia. Qualität, von

50 kg an

doh. Bossart,
Obsthandlung,

Nebikon, Kt. Luzern.
2104 (L. 8893)

Ceylon Tee
2985 Marke „Böhringer" «ubd

von Fr. 3.— bis Fr. 8.— per Kilo.
Ceylon Cacaopulver Fr. 4. — per Kilo.

Muster auf Wunsch gratis und franko.

Conrad Böhringer, Grenzacherstrasse 83, Jasel
Vertretung in Ceylon-Artikeln der Firma

Ch. & A. Böhringer, Colombo (Ceylon).

Direktor-Geschäftsführer
oder

Stütze des Prinzipals.
Schweizer, Anfang der 30, ledig, zurzeit Direktor eines

Kurhotels I. Ranges, mit besten Umgangsformen, vertraut mit
Hotel- und Restaurations-Service, sowie Buchführung, sucht
Stelle für kommenden Winter.

Offerten unter Chiffre H 829 R an die Exp. d. Bl.

C; JelK tue tousm
CE PRODUIT tue infailliblement

tous les cafards (et
leurs œufs) quel que soit le
degré de la oontamination.
UN SEUL ESSAI

VOUS CONVAINCRA.
3019 (B Lx 334)

Conditions générales :
FRANCE, envoi franoo oontre^remboursement.PrixdelaBotfede200gr.2fr.de500,4fr.del000 7 fr. ÉTRANGER, joindre 1 franc

J, SIAUVE, place Boivln - Saint-Etiennè supplément de port.

Tun seulcoup!
Si ion m emploie la race disparaîtra

W" Splex am Tiiundr8ee, Berner Ober¬
land, ist als neuer, grosser,
zentralster Bahnknotenpunkt der

Lötschbergbahn, Montreuxbahn und Bern-Interlakenbahn, sowie dank
seiner unvergleichlich schönen Lage am See einer der aufblühendsten
Verkehrs- und Fremdenplätze. Hier ist ein neues, schönes Haus,
an bestem Verkehrsplatz (Hauptstrasse und Tramstation) zu verkaufen.
2 grosse Magazine, 3 Wohnungen, 17 Zimmer. Passt für jede Branohe,
würde aber ausgezeichnet dienen

als Passantcnbotd oder Pension,
da in schönster, aussichtsreicher Lage (leicht umzubauen) und, weil
grosser Bauplatz nebenan dazugehörend, erweiterungsfähig.
Bedingungen sehr günstig; feste Hypotheke. Nähere Auskunft erteilt
2i3i (j 8852) Hans Abplanalp, Bern.

Prof. ]. F. Vogelsang's Internationales Knaben-Institut
für Sprachen und Handelsfächer.

Neuveville bei Neuenburg (früher Payerne).
Beginn der neuen Kurse am 3. Oktober.

Man verlange Prospekt etc. vom H N 8920
Direktor u. Besitzer J. F. Vogelsang-.

X

John Eugster, Zürich
Bahnhofstrasse 79, Entresol

Rideaux Fabrik
3035) St. Gallen (caosoz

DETAIL Engros EXPORT
Spezialgeschäft in modernen Vorhangstoffen aller Art

Einrichtung von Hotels zu billigsten Preisen.
Vorhange werden zum Waschen und Reparieren angenommen.

Muster zu Diensten.

Jeune Hôtelier
énergique, capable, connaissant les quatre langues principales,
actuellement directeur d'un hôtel de 300 chambres, d'une sociélé
anonyme en Italie, cherche occupation pour l'hiver.

Pour renseignements s'adresser à

(836) Finite Gilielli, directeur, à Montecatiui.

fiotel-Uerpacbt, Uerkauî
oder Beteiligung.

Eines der best renommierten und eingerichteten Hotels am
Vierwaldstättersee ist zu verkaufen bei 150,000 Fr. Anzahlung.
Bei Pacht 50,000 Fr.

Reflektanten mit nur prima Referenzen, welche über obiges
Kapital verfügen, wollen sich melden unter Chiffre H 831 R
an die Exp. ds. Bl.

A vendre
cause double emploi, a/.t h. de Genève, altitude 750 m, magnifique
hôtel, 100 chambres, bains, électricité, grand parc, près gare.
Prix très modéré. Peu comptant. 823

S'adresser à Gadet, Monnetier-Mornex (Hte Savoie).

Batteries de cuisines

pour ROTELS
Restaurants, Pensions, Asiles, etc.

Exécution etfra solide et soignée.

Schwabenland Frères, Zurich
Stampfenbachstrasse 9—11.

Téléphone 1316. Téléphone 1316.
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